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Liebe Einwohner und 
Einwohnerinnen,
mit der ersten Ausgabe un-
seres Amts- und Mitteilungs-
blattes „Bannewitzer Blick“
möchte ich die Möglichkeit
nutzen, Ihnen noch alles
Gute, Glück und Gesundheit für das Jahr 2014 zu
wünschen, mögen Ihre persönlichen Wünsche
und Vorstellungen in Erfüllung gehen. 
Am 4. Januar 2014 fand traditionsgemäß das 
diesjährige Neujahrskonzert der Gemeinde Ban-
newitz in der Possendorfer Kirche statt. Die zahl-
reichen Gäste erlebten dabei Musik aus fünf Jahr-
hunderten, vorgetragen von den Blechbläsern
Gottfried Schreiter, Sebastian Schöne mit der
Trompete sowie Kristof Lehmgrübner und Danilo
Koban mit der Posaune. 
Ich möchte nochmals die Gelegenheit nutzen, 
um unsere Handwerker und Gewerbetreibenden
sowie die Vereinsvorsitzenden, Gemeinde- und
Ortschaftsräte recht herzlich zu unserem Neujahr-
sempfang am Donnerstag, dem 30.01.2014 um
18:00 Uhr (Einlass ab 17:30 Uhr) in den Saal der
Kompessorenbau Bannewitz GmbH auf der Wind-
bergstraße einzuladen. Ihre Anmeldung erbitten
wir per E-Mail an n.gasche@bannewitz.de, per
Fax an 035206/20435 oder telefonisch unter
035206/20428. 
Über Ziele und Aufgaben im Jahr 2014 werde ich
Sie regelmäßig über unseren „Bannewitzer Blick“
informieren. In diesem Sinne wünsche ich uns al-


























Zuchtfreund Wilfried Sommer auf Antwerpener
Bartzwerge
Tauben
Zuchtfreundin Patricia Pfüller auf Voorburger
Schildkröpfer
Dazu unser herzlichster Glückwunsch!
89. Rassegeflügel- und Rassekaninchenschau... 
...des Vereins Possendorf und Umgebung e. V. und 
der Rassekaninchenzüchter Bannewitz
Sieger bei den Kaninchen wurde die Zuchtge-
meinschaft Bemmann aus Altenberg mit Blauen
Wienern.









Jürgen Thiele aus Reinhardtsgrimma
Hasenkaninchen rotbraun
Den Pokal des Bürgermeisters für den besten
Rammler errang Zuchtgemeinschaft Bemmann
mit Blauen Wienern. Die beste Häsin hatte Jens
Welzel aus Freital mit Deutsche Kleinwidder. Bes-
ter Jugendzüchter war Nico Härtel aus Dohna mit
Zwergwidder weiß. Den zweiten Platz errang
Malte Aehlig aus Glashütte auf Zwergwidder
weiß. 
Am Sonntagnachmittag wurden unsere besten
und erfolgreichsten Züchter wieder mit Preisen
und Pokalen ausgezeichnet. Es macht uns immer
wieder Freude, dass auch junge Züchter zu den
Ausgezeichneten gehören. Wie sagt man immer
so schön: Es hat sich doch die Mühe gelohnt!
Allen Siegern einen herzlichen Glückwunsch
für gute Zuchterfolge.
Die Rassegeflügelschau und 21. gemeinsame Ausstellung mit den Rassekaninchenzüchtern, sowie eine kleine Auswahl
an exotischen Vögeln und Zierenten, fand am 2. Januarwochenende in Hänichen statt. An dieser Stelle gleich unser Dank
an die SG Empor Possendorf sowie den Betreiber der Halle, welche uns schon zum 15. Mal bereitgestellt wurde. Wir als
Verein konnten auf ein erfolgreiches Wochenende zurückblicken. Das Wetter war ja in diesem Jahr sehr hold mit uns und
der Zuschauerstrom riss am Samstagvormittag fast nicht ab. Auf alle Fälle hat auch das Auftreten von Meister Klecks und
Spaßimir mit ihrer lustigen Show für die kleinen (großen!) Zuschauer dazu beigetragen. Es ist ja nun schon eine echte Tra-
dition, dazu unser herzlicher Dank und wir hoffen auch für das nächste Jahr, die beiden wieder begrüßen zu können.
In den Tagen vor Ausstellungsbeginn wurden natürlich von den strengen Preisrichtern alle Tiere benotet. Und es gab die
breite Palette von „befriedigend“ bis „vorzüglich“. 
Aron Dämmig mit Lahore gelb - gewann den Lan-
desverbandsehrenpreis Jugend
Auswahl von verschiedenen Hühnereiern (als Vergleich: ein Straußenei)
Meister Klecks und Spaßimir
Sponsoren zu Gunsten der Gefiederten:
Architekturbüro Nowak, Bannewitz
Architekturbüro Zimmer & Gruhl, Possendorf
Autohaus Godzik, Possendorf 
Autohaus Richter, Inh. J. Mücklich, Karsdorf 
Bäckerei Göhler, Possendorf 
Baugeschäft Steffen Ebert, Welschhufe 
Bauunternehmen Trux, Possendorf
BHG Possendorf, Inh. Dirk Mühle
Christoph Fröse, Bürgermeister Gemeinde Ban-
newitz
Dachdecker Schwarze & Vogt, Possendorf
Dachdeckermeister Thomas Schulze, Kleincars-
dorf
Arztpraxis Frau Dipl. med. A. Fröse, Bannewitz
Eberhard Ebert, Welschhufe
EMV-Technik Langer, Bannewitz
Englert Transporte (Inh. Tino Zöllner), Hänichen
Feldschlösschen AG, Dresden 
Wintergärten Frank Mickan, Rippien
Dienstleistungssannahme Pötzschke, Possen-
dorf
Futtermittel & Kleintiermarkt A. Trepte, Wallroda
Futtermittel Räde, Dresden
GaLaBau Siegmar Petzold, Kautzsch
Gärtnerei Hofmann, Possendorf
Gasthof Börnchen, Inh. U. Geißler
Gaststätte Zum Lerchenberg, Börnchen
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Gunter Hauswald, Wilmsdorf
Hänichener Landhandels GmbH, Hänichen
HTS Haustechnik & Service GmbH, Dresden
Steinmetzbetrieb Jörg Mettig, Rippien
Karosseriebau Lutz Henschke, Possendorf/
Rundteil
Kerstin Müller, Bannewitz
Funktechnik Klaus Häßler, Bannewitz
Landgasthof Eutschützer Mühle, Bannewitz 
Gebrauchtwagen Matthias Walther, Possendorf
Meister Klecks und Spaßimir, Bannewitz
Metallbau Schoknecht, Bannewitz
Mobau Müller, Baustoffkontor GmbH, Hänichen
OBI Baumarkt, Bannewitz
Ortschaftsrat Bannewitz
Pension “Am Kirschberg”, Familie Brauer
Reifen-Glau, Inhaber E. Pötzschke, Wilmsdorf
Schriftart - Werbung & Malerei Nico Hauswald,
Dresden
Sportcasino Poisenblick, Familie Mecke, Häni-
chen
Sportverein SG Empor Possendorf
Thomas Lindner GmbH, Gelenkwellen-Service,
Welschhufe
Malerbetrieb Michael Stephan, Hänichen
Christian Stephan, Hänichen
Tierarztpraxis Kießling, Possendorf
Schornsteinfegermeister Tom Förster, Kautzsch
Vorgebirgsmilch- und Schlachtviehgenossen-
schaft eG, Rippien
Werkstattbedarf Jens Müller, Rippien
Werkzeugschleiferei D. Erler, Karsdorf
Fachzahnarzt Dr. med. Gunter Böhme, Banne-
witz
Zahnarzt Dr. Sporbeck, Bannewitz
Zirnis Fahrschule, Possendorf
Zuchtfreunde Joachim Wunsch, Jürgen Kaden,
Siegfried Michel, Schladitz/Pfüller.
Dankeschön an nachfolgende Sponsoren für die
Durchführung und Unterstützung unserer Aus-
stellung der Rassekaninchenzüchter Bannewitz 
Augenoptik Libuda, Bannewitz




Fachzahnarzt Dr. med Gunter Böhme
Friseursalon Ilona Berthold, Bannewitz
Transportunternehmen Wolf, Bannewitz
Garten- und Baumschule Lux, Inh. J. Henke, Ban-
newitz
Maler GmbH „Neuer Weg“, Dresden
Lackfabrik Haering, Stuttgart





Garten- und Landtechnik R. Petschel 
Kranken- und Seniorenpflege  A. Scheuermann
Baugeschäft Holger Haupt, Bannewitz
Sportgaststätte Bannewitz
Fleischerei Schneider, Bannewitz
Arztpraxis Dipl.-Med. A. Fröse, Bannewitz
Partyservice J. Menzel, Rippien






















Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz  findet
am Dienstag, dem 28. Januar 2014, um 19.00 Uhr, im Ratssaal Bürger-
haus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1 in 01728 Bannewitz, statt
■ Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 17.12.2013
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse  
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben / Vergaben 
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner 
7. Bildung des Gemeindewahlausschusses für die Kommunalwahlen am
25. Mai 2014
8. Beschluss zur Änderung des Aufstellungsbeschlusses Nr.005/2013 vom
26.02.2013 für den B-Plan „Gewerbe- und Mischgebiet an der Boderit-
zer Straße“
9. Beschluss zur Änderung des Einleitungsbeschlusses Nr. 006/2013 vom
26.02.2013 über eine Teiländerung des Flächennutzungsplanes
„Flächennutzungsplan-Änderung, Gemarkung Bannewitz, Teilbereich
an der Boderitzer Straße“
10. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
11. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte  
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Wir Mitglieder des Rassegeflügelvereins Possendorf und Umgebung e. V. und der Rassekaninchenzüchter möchten allen Sponsoren für ihre Geld- und
Sachspenden, ebenso den ehrenamtlichen Helfern für ihre Unterstützung recht herzlich danken. Unsere gemeinsame Ausstellung wäre auch in diesem
Jahr in dieser Form nicht möglich gewesen.  DANKE!
Hervorheben möchten wir unbedingt die Besucherzahlen: an beiden Tagen konnten wir insgesamt über 600 Zuschauer begrüßen! Dafür danken wir allen
Gästen. Die Besucherzahl freut uns auch besonders dahingehend, dass die Organisation und der Aufbau der Ausstellung sehr aufwendig sind und wir in
den Gästen eine Wertschätzung für unsere Zuchtarbeit sehen.
Dies waren unser Rückblick auf die gemeinsame Schau und der Abschluss eines gelungenen Zuchtjahres 2013.
Wir wünschen uns, dass wir auch zur nächsten Ausstellung im Januar 2015 wieder zahlreiche Züchter, Interessierte, Gäste und Freunde begrüßen können.
Zuchtfreund R. Rühle im Auftrag der beiden Vereine









Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 04. Februar 2014, um 18:30 Uhr, im Speise-
und Beratungsraum des Rathauses Possendorf, Schulstraße 6, statt.
■ Öffentlicher Teil:
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 07.01.2014
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen
und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 11. Februar 2014, um 18:30 Uhr, im Speise- und
Beratungsraum des Rathauses Possendorf, Schulstraße 6, statt.
■ Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 14.01.2014 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Vorberatung zum Beschluss zur Bestellung eines Wirtschaftsprüfers zur
Prüfung von Jahresabschluss und Lagebericht des Bannewitzer Abwas-
serbetriebes
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil





Der Ortschaftsrat Goppeln lädt ein zur Ortschaftsratssitzung am
20.02.2014, 18:00 Uhr im Schulungsraum der FFW Goppeln/Hänichen
(alte Schule Goppeln)
■ Tagesordnung  für die Ortschaftsratssitzung 
1. Protokollkontrolle
2. Wahlvorbereitung für die Kommunalwahl 2014 






Die Bürgergemeinschaft lädt ein zur Aufstellung von Bewerbern für die Ort-
schafts- und Gemeinderatswahl 2014 am 20.02.2014 um 19:00 Uhr im Schu-
lungsraum der FFW Goppeln/Hänichen, (alte Schule) in Goppeln
Tagesordnung für die Aufstellung von Bewerbern zur Ortschaftsrats-
und Gemeinderatswahl 2014 der Bürgergemeinschaft am 20.02.2014
1. Vorstellung der Leitung für die Bewerberaufstellung für den Ortschafts-
rat Goppeln und den Gemeinderat Bannewitz zur Kommunalwahl am
25.05.2014
2. Benennung und Aufstellung der Bewerber für den Ortschaftsrat Goppeln
3. Vorstellung der Programme der Bewerber für den Ortschaftsrat Goppeln
4. Geheime Wahl der Bewerber für den Ortschaftsrat Goppeln 
5. Bekanntgabe der Ergebnisse
6. Festlegung der Reihenfolge der Bewerber für den Ortschaftsrat Gop-
peln in geheimer Wahl
7. Bekanntgabe der Ergebnisse
8. Benennung und Aufstellung der Bewerber für den Gemeinderat Banne-
witz
9. Vorstellung der Programme der Bewerber für den Gemeinderat Banne-
witz
10. Geheime Wahl der Bewerber für den Gemeinderat Bannewitz
11. Bekanntgabe der Ergebnisse
12. Festlegung der Reihenfolge der Bewerber für den Gemeinderat Banne-
witz in geheimer Wahl
13. Bekanntgabe der Ergebnisse
Lothar Härtel
Bürgergemeinschaft
Aus dem Gemeinderat vom 17.12.2013
Es wurde nach folgender Tagesordnung
beraten:
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentli-
chen Sitzung vom 26.11.2013 
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse 
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter 
5. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben/
Vergaben   
6. Anfragen und Anregungen der Einwohner 
7. Abwägungsbeschlüsse zu den Anregungen
und Einwendungen der Anwohner zum Ent-
wurf des Wirtschaftsplanes des Bannewitzer
Abwasserbetriebes für das Wirtschaftsjahr
2014
8. Beschluss über die Feststellung des Wirt-
schaftsplanes des Bannewitzer Abwasserbe-
triebes für das Wirtschaftsjahr 2014
9. Beschluss einer neuen Tagespflegerichtlinie 
10. Änderung der Finanzierungsvereinbarung
der Kita Regenbogen, Haus 1 
11. Satzung über die besonderen Anforderun-
gen an die äußere Gestaltung baulicher Anla-
gen in der Gemeinde Bannewitz (Gestal-
tungssatzung)
12. Beschluss über die Verordnung zum Offen-
halten von Verkaufsstellen an Sonn- und Fei-
ertagen in der Gemeinde Bannewitz für das
Jahr 2014 
13. Beschlüsse im Grundstücksverkehr 
14. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates Bannewitz, den anwesenden Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Gemeinde-









Tagesordnungspunkt 1: Die Beschlussfähigkeit
zum öffentlichen Teil der Sitzung lag bei 15 +1.
Die Beschlussfähigkeit war somit gegeben.
Tagesordnungspunkt 2: Der Bürgermeister teil-
te mit, dass er gern den nichtöffentlichen Teil
streichen möchte. Über den TOP 4 wurde bereits
gesprochen und wenn sonst niemand etwas hät-
te, was er nicht öffentlich vortragen möchte,
streicht er den Teil.
Es gab keine gegenteiligen Meinungen dazu. Alle
stimmten zu.
Tagesordnungspunkt 3: Der Bürgermeister hat
den nichtöffentlichen Beschluss des Verwal-
tungsausschusses vom 10.12.2013 mit der Be-
schlussnummer 06/12-VA vorgelesen. Es wurde
ein Beschluss zur Stundung der Gewerbesteuer
gefasst.
Tagesordnungspunkt 4: Der Bürgermeister er-
klärte die ausgeteilten Tischvorlagen. Dabei han-
delte es sich um die Kassenprüfung, den Beteili-
gungsbericht für 2012 sowie Hinweise zum Ge-
setz zur Fortentwicklung des Kommunalrechts.
Die öffentliche Auslegung des Beteiligungsbe-
richtes und die Jahresrechnung von 2012 erfolgt
in der Zeit vom 02.01.2014 - 10.01.2014.
Der Bürgermeister teilte des Weiteren mit, dass
der Vertrag mit der LASuV unterzeichnet wurde
und jetzt noch das Geld in Höhe von ca.
700.000,00 Euro an die Gemeinde gezahlt wer-
den muss für die S 191. 
Zu dem Schreiben, welches ein Gemeinderats-
mitglied dem Bürgermeister am 26.11.2013 in
der GR-Sitzung übergeben hatte, sagte er, dass
es sich dabei um Anfragen zu den organisatori-
schen Abläufen des Briefverkehrs in der Verwal-
tung handelt.
Der Bürgermeister beantwortete die Frage und
teilte mit, dass viele Dinge bei Besichtigungen,
Vor-Ort-Terminen, Telefonaten oder Sitzungen
der Ausschüsse geklärt werden können und kei-
ner weiteren schriftliche Beantwortung bedarf. 
Zur E-Mail von einer Gemeinderätin teilte der
Bürgermeister mit, dass das Thema Ortsgestal-
tung die Aufgabe des Technischen Ausschusses
ist. Es ist laut der Geschäftsordnung unserer Ge-
meinde nicht möglich, Arbeitsgruppen zu bilden.
Es wird für das Jahr 2014 mit aufgenommen und
darüber gesprochen. Er teilte mit, dass die Agen-
da 21 von Studenten der Technischen Universität
bearbeitet wurde und von Herrn Teicher damals
begleitet wurde. Herr Teicher ist in der Regional-
gruppe Goldene Höhe und war bis vor kurzem als
Wanderwegewart tätig. Es geht in der Agenda 21
z.B. um Reit-, Wander-, Fuß- und Radwege. 
Im neuen Jahr wird der Bürgermeister ein Schrei-
ben von der STEG vortragen, was alles für die Er-
arbeitung eines Ortsgestaltungskonzeptes
benötigt wird und was der Inhalt sein muss.
Der Bürgermeister erläutert detailliert, wie der
weitere Verfahrensweg zur Gestaltung eines
Ortskonzeptes sein könnte.
Tagesordnungspunkt 5: Zu den aktuellen Bau-
vorhaben teilte der Bürgermeister mit, dass alles
wie geplant läuft.
Zur Baumaßnahme der Grundschule Possendorf
teilte er mit, dass die Dämmung und die dazu-
gehörigen Leisten angebracht wurden. Die feh-
lenden Metallbleche wurden noch nicht gelie-
fert. 
Tagesordnungspunkt 6: Zum öffentlichen Teil
der Sitzung war nur die Presse, jedoch kein Ein-
wohner anwesend. Es gab daher keine Fragen
oder Anmerkungen im Tagesordnungspunkt.
Tagesordnungspunkt 7: Es gab keine Abwä-
gungsbeschlüsse zum Tagesordnungspunkt. 
Tagesordnungspunkt 8: Der Bürgermeister er-
läutert die Änderungen im Stellenplan und die
Ergänzung der Bezeichnung des Wirtschaftspla-
nes. Herr Herrmann teilt dazu mit, dass der Liqui-
ditätsplan mit dem dazugehörigen Finanzplan
ausgeteilt wurde und sich die Positionen 17 und
23 geändert haben. In der Position 23 haben sich
die Kosten beim Straßenentwässerungsanteil
von 352.000,00 Euro auf 325.000,00 geändert. Es
gibt keine weiteren Anmerkungen. Der Bürger-
meister liest den Beschluss wortgetreu vor und
lässt darüber abstimmen. Der Beschluss wurde
einstimmig gefasst.
Tagesordnungspunkt 9: Der Bürgermeister er-
läuterte die Drucksache und die vorgenomme-
nen Änderungen. Es gab eine Erhöhung von 464
Euro auf 500 Euro pro Monat für die Tagesmütter.
Die Änderung betrifft den § 7 In-Kraft-Treten.
Voraussetzung ist die Genehmigung des Haus-
haltsplanes durch den Gemeinderat und der
Kommunalaufsicht des LRA.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, wie vie-
le Tagesmütter es aktuell gibt.
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass es 13 sind.
Im Haushalt sind jedoch 14 Tagesmütter geplant.
Diese eine soll Reserve sein, um Entlastung schaf-
fen zu können. 
Der Fachbereichsleiter 1 teilte mit, dass eine Ge-
meinderätin und ein Gemeinderat vom Tisch ab-
rücken müssen, da diese befangen sein können. 
Eine Gemeinderätin wollte wissen, warum es nur
noch 13 Tagesmütter sind. Der Bürgermeister
teilte dazu mit, dass eine Tagesmutter gekündigt
hat und eine Tagesmutter in ihren alten Beruf als
Kindergärtnerin zurückgegangen ist. 
Die Gemeinderätin wollte wissen, ob die pau-
schalen Kosten unter Nr. 5.3 bereits in den
31.000,00 Euro mit einberechnet sind.
Der Bürgermeister bejahte dies und teilte ergän-
zend dazu mit, dass es nur im Krankheitsfall gilt,
wenn ein zusätzliches Kind aufgenommen wer-
den muss. 
Es gab keine weiteren Fragen oder Anmerkungen.
Die befangenen Mitglieder rücken vom Tisch ab.
Der Bürgermeister lies darüber abstimmen. 
Der Beschluss wurde mit 15 Dafürstimmen ge-
fasst, 2 Mitglieder waren befangen.
Tagesordnungspunkt 10: Der Bürgermeister er-
läuterte die Drucksache und dass es einen Zu-
schuss in Höhe von 6.600 Euro gibt. Er erläuterte
die Änderungen auf der letzten Seite unter § 11
Nr. 1a Geltungsdauer, Kündigung. Die Regelung
tritt erst dann rückwirkend in Kraft, wenn die
Haushaltssatzung beschlossen und durch die
Kommunalaufsicht des LRA bestätigt wurde. Es
gab keine weiteren Fragen oder Anmerkungen.
Der Bürgermeister hat den Beschluss wortgetreu
vorgelesen und lässt darüber abstimmen. Der Be-
schluss wurde einstimmig gefasst.
Tagesordnungspunkt 11: Der Bürgermeister
erläuterte die Drucksache. Er teilte dazu mit, dass
die Gestaltungssatzung jederzeit änderbar ist
und es nur um die Grunddaten einer Ortsgestal-
tung geht. 
Ein Gemeinderatsmitglied wollte zum § 2 Abs. 1
wissen, ob das Wort „gleichschenklig“ weggelas-
sen werden könnte, um so die Möglichkeit zu las-
sen, dass eine Seite vom Dach etwas länger gezo-
gen werden könnte. Der Bürgermeister teilte da-
zu mit, dass er sich dies vormerkt und es prüfen
lassen wird. 
Das Gemeinderatsmitglied wollte wissen, wie
bzw. wo die Gestaltungssatzung regelt, dass es
z.B. nicht möglich ist, ein achtgeschossiges Ge-
bäude in ein Wohngebiet zu bauen. Der Fachbe-
reichsleiter 2 teilte dazu mit, dass die Geschoss-
höhe ein Kriterium des Einfügens in die umge-
bende Bebauung ist, d.h., dass, wenn rundum die
anderen Gebäude nur zweigeschossig sind, es
nicht möglich ist, ein höheres dort hinzubauen.
Dies wird dann von der Unteren Bauaufsichts-
behörde geprüft und ggf. untersagt. Es folgte ei-
ne angeregte Diskussion über das Gebäude in
der Schulstraße in Possendorf und die Geschoss-
höhe von Gebäuden. 
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass noch
einmal darüber nachgedacht werden soll, ob der
Firstverlauf immer in einer Symmetrieachse zum
Boden bezogen sein kann/muss, da dies im Wi-
derspruch zur Gleichschenkligkeit und Dachnei-
gung steht. 
Der Fachbereichsleiter 2 teilte dazu mit, dass ge-
rade gewollt ist, dass nicht ein Dach gebaut wer-
den kann, welches nicht gleichschenklig ist und
welches den First außermittig hat. Der Bürger-
meister ergänzte dazu, dass alle Änderungen
oder Abweichungen von der Gestaltungssat-
zung im Technischen Ausschuss beantragt wer-
den können und dort beraten werden. 
Eine Gemeinderätin möchte wissen, ob im § 2
noch ein Absatz 5 eingefügt werden kann. Dieser
soll dann regeln, dass eine ortsunübliche Mehr-
geschossigkeit ausgeschlossen wird.
Der Fachbereichsleiter 2 teilte dazu mit, dass dies
nicht notwendig ist, da das Landratsamt dies
prüft und ggf. ablehnt. 
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass er
denkt, dass auch mit der Gestaltungssatzung
kleine Häuser nicht verhindert werden können.
Das einzige was ausgeschlossen wird, ist dass
der Technische Ausschuss nicht mehr über
Flachdächer abstimmen kann. Der Technische
Ausschuss behandelt nur noch die Ausnah-
men. 
Es gab keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister hat den Beschluss wort-
getreu vorgelesen und lies darüber abstimmen.
Er teilte ergänzend mit, dass die angesprochenen









Der Beschluss wurde mit 17 Dafürstimmen
und 1 Enthaltung gefasst.
Tagesordnungspunkt 12: Der Bürgermeister er-
läuterte die Drucksache und teilte die verkaufsof-
fenen Sonntage mit. Diese sind der 27.04.2014,
der 01.06.2014, der 21.09.2014 und der
30.11.2014.
Eine Gemeinderätin wollte wissen, wer die Ein-
haltung der verkaufsoffenen Sonntage kontrol-
liert. Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass dies
keiner macht. Die Gemeinderätin teilte dazu mit,
dass in der SZ stand, dass das Heimatwerk am 08.
und am 15.12.2013 verkaufsoffenen Sonntag ge-
habt hatte. Der Fachbereichsleiter 1 teilte dazu
mit, dass es die Möglichkeit gibt, offen zu haben,
aber nicht zu verkaufen, z.B. ein „Schau Tag“. Der
Bürgermeister teilte dazu mit, dass dies geprüft
wird und das Heimatwerk einen Hinweis dazu
bekommen wird. 
Es gab keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister hat den Beschluss vorge-
lesen und lies darüber abstimmen. Der Be-
schluss wurde einstimmig gefasst.
Tagesordnungspunkt 13: Es gab keine aktuel-
len Beschlüsse im Grundstücksverkehr. 
Tagesordnungspunkt 14: Ein Gemeinderats-
mitglied hat die Verwaltung gebeten, in der
nächsten Sitzung den Tagesordnungspunkt Ver-
pachtung von Dachflächen mit aufzunehmen.
Der Bürgermeister teilte mit, dass er dazu einen
schriftlichen Antrag stellen muss, dann kann die-
ser in der nächsten Sitzung aufgenommen wer-
den. 
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, was mit
den angesprochenen Änderungen in den Nie-
derschriften ist. Ob diese ins Protokoll kommen
und die Niederschrift geändert wird. Der Bürger-
meister teilte dazu mit, dass die besprochenen
Änderungen im Protokoll geändert werden und
es im jetzigen Protokoll drin steht. 
Der Bürgermeister ist nochmals auf das Thema
der namentlichen Nennung der Ausschussmit-
glieder eingegangen. Er hat auch mit anderen
Kommunen gesprochen, wie diese das machen.
Er sagte, dass eine namentliche Veröffentlichung
kritisch ist, da das Protokoll im Amtsblatt veröf-
fentlicht wird, bevor es bestätigt wurde. Wenn es
dann Probleme oder Abänderungen gibt, ist dies
schwierig. Wenn nur bestätigte Protokolle im
Amtsblatt veröffentlicht werden, heißt das, dass
die Protokolle erst zwei Monate später im Amts-
blatt erscheinen. 
Auch in Bezug auf die Kommunalwahlen veröf-
fentlichen viele Kommunen die Namen der Mit-
glieder nicht mehr. Es soll so eine Neutralität für
die Wahlen geschaffen werden. 
Der Fachbereichsleiter 1 erläuterte detailliert den
momentanen Verfahrensweg und teilt weiterhin
mit, dass der Amtsblattverlag zwei Möglichkei-
ten genannt hat, wie man weiter verfahren kön-
ne. Die erste wäre, gar nichts mehr zu veröffentli-
chen, d.h., dass nur die gefassten Beschlüsse ver-
öffentlicht werden. Und die zweite Möglichkeit
ist, dass erst nach der Bestätigung durch die Aus-
schussmitglieder das Protokoll dann zwei Mona-
te später veröffentlicht wird. Er hat ein Schreiben
der Kommunalaufsicht vorgelesen, in diesem
geht es um die Neutralität der Ausschussmitglie-
der, der Gemeinderäte bzw. der Sachverständi-
gen aus den Sitzungen und dass ca. 6 Monate vor
der Wahl keine namentliche Nennung erfolgen
solle. 
Der Bürgermeister ergänzte, dass das Protokoll,
was momentan geschrieben wird, kein Wortpro-
tokoll ist. Auf das Beispiel von einem Gemeinde-
ratsmitglied bezogen, ergänzt er, dass das da-
mals genannte Beispiel der Abwasserkosten von
Frankfurt (Oder) nicht relevant für die Gemeinde
Bannewitz ist und deshalb nicht wortwörtlich im
Protokoll genannt wurde. 
Es kann dazu aber im neuen Jahr gesprochen
werden. Er empfahl, bis zum Ende der Neuwah-
len weiter wie gehabt zu verfahren und dann mit
dem neuen Gemeinderat darüber abzustimmen,
wie weiter verfahren werden kann. 
Eine Gemeinderätin wollte wissen, ob die Proto-
kolle öffentlich einsehbar sind. Der Fachbereichs-
leiter 1 teilt dazu mit, dass die bestätigten öffent-
lichen Protokolle am nächsten Tag im Allrisnet
freigegeben werden können. 
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, ob im
nicht amtlichen Teil des Amtsblattes Wahlwer-
bung gemacht werden kann. Der Bürgermeister
teilte dazu mit, dass dies nicht möglich ist. Das
Redaktionsstatut untersagt Wahlwerbung. 
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass er es
gut findet, dass das Protokoll redaktionell aufge-
arbeitet wird, da dies so leserfreundlicher wird.
Er fände es auch besser, wenn eine namentliche
Nennung erfolgen würde. Solange nicht ein aus-
drückliches Verbot besteht, dass die Namen
nicht veröffentlicht werden dürfen, z.B. während
der Wahlzeit, könne man dies tun. Es folgte eine
angeregte Diskussion über die weiteren Mög-
lichkeiten der Verfahrenswege des Protokolls
zwischen den Gemeinderäten und der Verwal-
tung. Es gab keine weiteren Fragen der Gemein-
deräte. 
■ Beschlussnummer: 109/13
Antrag auf Stundung der Gewerbesteuer
aus 2008 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Ratenzahlung der Gewerbesteuer-
forderung für 2008 in Höhe von 3.248,60 Euro zu-
züglich der angefallenen Nachzahlungszinsen in
Höhe von 640,00 Euro mit Wirkung vom
16.10.2013 bis zum 30.05.2014 zu Gunsten des
Antragstellers. Diese Stundung wird in Form ei-
ner monatlichen Ratenzahlung in Höhe von
500,00 EUR (7 Raten, jeweils fällig zum Ende des
Monats, beginnend ab 30.10.2013) und einer
Schlussrate in Höhe 388,60 EUR (fällig zum
30.05.2014) sowie unter Verzicht auf eine Sicher-
heitsleistung gewährt. Stundungszinsen werden
in Höhe von 43,00 EUR (fällig mit der letzten
Stundungsrate zum 30.05.2014) erhoben.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschluss des Gemeinderates 
vom 22.10.2013
■ Beschluss: 01/14-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung vom B-
Plan „Am Käferberg“ hinsichtlich Baufeld und Dachform zur Errich-
tung eines Doppelcarports auf dem Flurstück 536/4 Gemarkung
Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag
vom 10.12.2013 auf Befreiung von der lt. B-Plan „Am Käferberg“ festgesetz-
ten Baugrenze in Form einer Überschreitung um 6,5 m in nordwestlicher
Richtung sowie von der Dachform (Flachdach anstatt Satteldach mit DN 35-
48°) zur Errichtung eines Doppelcarports auf dem Flurstück 536/4 Gemar-
kung Hänichen zu. Zur öffentlichen Verkehrsfläche ist mit allen Bauteilen
des Carports ein Mindestabstand von 3,0 m sicherzustellen. Alle anderen
Festsetzungen des Bebauungsplanes sind einzuhalten.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 8, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0









Frau Patrica Ettridge zuletzt wohnhaft: Avenida Governador Argemiro de
Figueiredo 3289, 58.036-1219 João Pessoa - Paraíba/Brasilien, und Frau Hil-
degard Philipine Ettridge zuletzt wohnhaft: Robert-Bosch-Straße 1, 85435
Erdingen, als GbR - zurzeit unbekannten Aufenthaltes ist eine Mahnung
nach § 13 des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für den Freistaat Sach-
sen (SächsVwVG) vom 19.12.2013 hinsichtlich der Grundsteuer B Objekte
3316/Rosentitzer Str. 103, 3317/Bräunlinger Str. 2 Ge. 1, 3318/Flst.-Nr. 35/7
(PK 2023710) gemäß § 4 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfah-
rens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz
(VwZG) zuzustellen. Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist, wird diese Mah-
nung nach § 10 Abs. 2 VwZG öffentlich zugestellt. Frau Patricia Ettridge und
Frau Hildegard Philipine Ettridge oder ein bevollmächtigter Vertreter kön-
nen die vorgenannte Mahnung in der Gemeindeverwaltung Bannewitz,
Kämmerei, Schulstraße 6, OT Possendorf, 01728 Bannewitz einsehen.
Hinweis: Durch die Bekanntmachung dieser Benachrichtigung werden die
o. g. Dokumente öffentlich zugestellt. Damit können Fristen in Gang gesetzt




von Verwaltungsakten nach § 10 Verwaltungszustellungsgesetz
■ Beschlussnummer: 122/13
Beschluss über die Feststellung des Wirt-
schaftsplanes des Bannewitzer Abwasser-
betriebes für das Wirtschaftsjahr 2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt aufgrund von § 15 des Gesetzes über
kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen
(SächsEigBG) sowie den §§ 1 - 8 der Verordnung
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern
über die Wirtschaftsführung, das Rechnungswe-
sen und die Jahresabschlussprüfung der kom-
munalen Eigenbetriebe (SächsEigBVO) i.g.F. den
Wirtschaftsplan des Bannewitzer Abwasserbe-
triebes für das Wirtschaftsjahr 2014.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 123/13
Beschluss einer neuen Tagespflegericht-
linie
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Richtlinie der Gemeinde Bannewitz
zur Zahlung von laufenden Geldleistungen an
Tagespflegepersonen gemäß § 23 SGB VIII in vor-
liegender Fassung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 15, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 2
■ Beschlussnummer: 124/13
Änderung der Finanzierungsvereinba-
rung der Kita Regenbogen, Haus 1
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Änderung der Finanzierungsverein-
barung der Kita Regenbogen, Haus 1 in vorlie-
gender Fassung. 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 125/13
Satzung über die besonderen Anforder-
ungen an die äußere Gestaltung baulicher
Anlagen in der Gemeinde Bannewitz (Ge-
staltungssatzung)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die „Satzung über die besonderen Anfor-
derungen an die äußere Gestaltung baulicher
Anlagen in der Gemeinde Bannewitz (Gestal-
tungssatzung)“ in vorliegender Fassung lt. Anla-
ge.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 1, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 126/13
Beschluss über die Verordnung zum Of-
fenhalten von Verkaufsstellen an Sonn-
und Feiertagen in der Gemeinde Banne-
witz für das Jahr 2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Verordnung zum Offenhalten von
Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen in der
Gemeinde Bannewitz in vorliegender Fassung.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18, Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz vom 17.12.2013
Bekanntmachung –Pflicht zur Beantragung einer Sachkundenachweiskarte im Pflanzenschutz
Personen, die gewerblich Pflanzenschutzmittel
anwenden, abgeben oder zum Pflanzenschutz
beraten, benötigen künftig auf der Grundlage
des Pflanzenschutzgesetzes vom 14.02.2012 eine
Sachkundenachweiskarte. Zu dem Personenkreis
der Anwender zählen neben den Landwirten und
Gärtnern auch Mitarbeiter der Kommunen, Haus-
meister sowie alle Dienstleister, die Pflanzen-
schutzmittel ausbringen. 
Keinen Sachkundenachweis benötigen Anwen-
der im Haus- und Kleigartenbereich bei der An-
wendung von Pflanzenschutzmitteln, die für
nicht berufliche Anwender zugelassen sind.
Sachkundenachweiskarte beantragen
Die Sachkundenachweiskarte kann ab sofort
beim Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie (LfULG) beantragt werden. Dem Antrag
sind die Nachweise über den anerkannten Be-
rufsabschluss bzw. das Zeugnis über die Sach-
kundeprüfung in Kopie beizufügen. 
Personen, die derzeit sachkundig sind, müssen
bis spätestens 26. Mai 2015 den Antrag an das
LfULG senden. Der Antrag mit den entsprechen-
den Nachweisen kann schriftlich oder elektro-
nisch eingereicht werden. Bei der elektronischen
Zusendung sind die Nachweise in lesbarer Form
einzuscannen. Das Antragsformular und die
Übersicht zu den anerkannten Berufsabschlüs-
sen für eine Sachkundenachweiskarte sind im In-
ternet abrufbar. Wird bis 26. Mai 2015 kein An-
trag eingereicht, gilt die bisherige Sachkunde
nur noch bis zum 26. November 2015. 
Für die Bearbeitung des Antrages, den Druck und
den Versand der Karte werden Kosten von 30 Eu-
ro erhoben. 
Link: Hinweise zur Pflanzenschutzsachkunde
und das Antragsformular für die Sachkunden-




Frau Schuster (Tel.: 034206 589-15), 
Frau Groß-Ophoff (Tel.: 034206 589-51)












Satzung über die besonderen Anforderungen an die äußere 
Gestaltung baulicher Anlagen in der Gemeinde Bannewitz
- Gestaltungssatzung -
Auf der Grundlage von § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März
2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. No-
vember 2013 (SächsGVBl. S. 822), in Verbindung
mit § 89 Abs. 1 Nr. 1 der Sächsischen Bauordnung
(SächsBO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 28. Mai 2004 (SächsGVBl. S. 200), zuletzt
geändert durch Artikel 23 des Gesetzes vom 27.
Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130, ber. 556), hat der
Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz zum
Schutz des Ortsbildes in seiner Sitzung am 17.




(1) Diese Satzung gilt für das gesamte Gemeinde-
gebiet von Bannewitz mit den Ortsteilen Ban-
newitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf, Hä-
nichen, Gaustritz, Golberode, Goppeln, Pos-
sendorf, Rippien, Welschhufe und Wilmsdorf. 
(2) Sie gilt für Wohngebäude bzw. für alle Ge-
bäude, die mind. eine Wohnung enthalten. 
(3) Sind in einem Bebauungsplan nach § 8
BauGB, einem vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan nach § 12 BauGB oder einer ande-
ren Satzung abweichende Festsetzungen
über die Gestaltung von Wohngebäuden ge-
troffen, so bleiben diese von dieser örtlichen
Bauvorschrift unberührt. Dies gilt auch für
Festlegungen der Denkmalschutzbehörde.
§ 2
Anforderungen an die äußere Gestaltung von
Wohngebäuden
(1) Wohngebäude sind mit einem gleichschenk-
ligen Satteldach, Walmdach oder Krüppel-
walmdach mit einer Dachneigung von 35-
50° zu errichten. Bei Walmdächern gilt dies
für den Sattel. Der First muss bei Walm-
dächern mindestens 1/3 der Gebäudelänge
betragen.
(2) Die Dacheindeckung hat mit rottonigen oder
anthrazitfarbenen Dachziegeln, Dachstei-
nen, Schiefer oder Schindeln zu erfolgen. So-
larelemente sind zulässig.
(3) Fassaden sind zum überwiegenden Anteil als
Putzfassaden auszuführen.
(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten für den Haupt-




(1) Abweichungen von § 2 sind im Innenbereich
(§ 34 Baugesetzbuch (BauGB)) nur zulässig,
wenn durch den Antragsteller nachgewiesen
wird, dass das betreffende Gestaltungsele-
ment für Gebäude nach § 1 Abs. 2 in der un-
mittelbaren Umgebungsbebauung zum
überwiegenden Anteil bereits vorhanden ist,
oder wenn dies das Wohl der Allgemeinheit
dringend erfordert.
(2) Im Außenbereich (§35 Baugesetzbuch
(BauGB)) sind keine Abweichungen zulässig.
(3) Abweichungen sind schriftlich (in zweifacher
Ausfertigung) unter Beifügung von Bau-
zeichnungen und des Nachweises nach Abs.
1 bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz zu
beantragen. Über den Antrag entscheidet
der Technische Ausschuss mit Beschluss
gemäß § 67 SächsBO. 
§ 4
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 87 Abs. 1 Nr.
1 SächsBO handelt, wer vorsätzlich und fahr-
lässig:
1. entgegen § 2 Abs. 1 die Dachform oder
Dachneigung verändert,
2. entgegen § 2 Abs. 2 die Dacheindeckung
in Material, Formelementen oder Farbe
verändert,
3. entgegen § 2 Abs. 3 die Fassaden nicht
zum überwiegenden Anteil als Putzfas-
sade ausführt.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 87 Abs.




Diese Satzung tritt am Tag ihrer Bekanntma-
chung in Kraft.
Die Satzung über die besonderen Anforde-
rungen an die äußere Gestaltung baulicher
Anlagen in der Gemeinde Bannewitz (Gestal-
tungssatzung) vom 17. Dezember 2013 (Ge-
meinderatsbeschluss Nr. 125/13) wird hiermit
ausgefertigt.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO gelten Satzungen,
die unter Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der SächsGemO zustande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO
genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf
der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend machen.
Herrn Norbert Grünwald zuletzt wohnhaft: Robert-Bosch-Straße 1, 85435
Erdingen - zurzeit unbekannten Aufenthaltes ist eine Mahnung nach § 13
des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für den Freistaat Sachsen (Sächs-
VwVG) vom 19.12.2013 hinsichtlich der Grundsteuer B Objekt 3650 - Rosen-
titzer Str. 103 (PK 8000176) gemäß § 4 des Gesetzes zur Regelung des Ver-
waltungsverfahrens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den Frei-
staat Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustel-
lungsgesetz (VwZG) zuzustellen. Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, wird
diese Mahnung nach § 10 Abs. 2 VwZG öffentlich zugestellt. Herr Norbert
Grünwald oder ein bevollmächtigter Vertreter können die vorgenannte
Mahnung in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Kämmerei, Schulstraße
6, OT Possendorf, 01728 Bannewitz einsehen.
Hinweis: Durch die Bekanntmachung dieser Benachrichtigung werden die
o. g. Dokumente öffentlich zugestellt. Damit können Fristen in Gang gesetzt














zur Satzung über Straßen-
reinigung und Winterdienst 
der Gemeinde Bannewitz 
-Straßenreinigungssatzung-
vom 25. September 2012
Die durch § 10 Abs. 2 benannten Straßen sind:
Bundesstraßen: 
- B 170 im Ortsteil Possendorf, Ortslage Rundteil 
- Hauptstraße im Ortsteil Possendorf
- Dresdner Straße im Ortsteil Hänichen
- August-Bebel-Straße (Teilstück von Ortsein-
gang Welschhufe bis Abzweig August-Bebel-
Straße) im Ortsteil Welschhufe
- B 170 und Winckelmannstraße (Teilstück zwi-
schen Abzweig Winckelmannstraße und
Ortsausgang) im Ortsteil Bannewitz
Staatsstraßen:
- Poisentalstraße und Kreischaer Straße im
Ortsteil Possendorf
Kreisstraßen:
- Ferdinand-von-Schill-Straße, Teilstück zwi-
schen Poisentalstraße und Adolf-Kalwac-
Straße und Adolf-Kalwac-Straße bis Ortsaus-
gang OT Wilmsdorf und Rippiener Straße
(Teilstück zwischen Kreischaer Straße und
Ortsausgang) im Ortsteil Possendorf
- Obernaundorfer Straße im Ortsteil Börnchen
und im Ortsteil Possendorf
- Hengstberg, Horkenstraße, Windbergstraße
und Dresdner Landstraße im Ortsteil Bannewitz
- Leubnitzer Straße und Golberoder Straße im
Ortsteil Goppeln
- Golberoder Straße und Zur Pappel im Ortsteil
Golberode
Anlage 2 
zur Satzung über Straßenreinigung und Winterdienst der Gemeinde
Bannewitz -Straßenreinigungssatzung-















An der Goldenen Höhe
August-Bebel-Straße
von B 170 bis S 191 n
August-Bebel-Straße















ab Einmündung Kleiner Ring bis Rosentitzer
Straße
Ferdinand-von-Schill-Straße















von Einmündung K 9003 bis Brücke BAB 17
Heinrich-Heine-Straße






























Zufahrt ab Haus-Nr. 31 bis 33b
Pulverweg
ab Einmündung Bahndamm bis Sportplatz
Pulverweg











































Anlieger an Stichwegen ohne Wendemöglichkeiten für Winterdienstfahrzeuge sind von der Befreiung




Im Rahmen der Vorbereitungen auf die kalte
Jahreszeit und im Zusammenhang mit durch-
geführten Baumaßnahmen und den aktuell
umgesetzten Änderungen von Straßen-
namen mussten die Anlagen 1 und 2 der
Straßenreinigungssatzung überarbeitet und
aktualisiert werden.
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, sich in
diesem Zusammenhang nochmals mit den
Rechten und Pflichten der Anlieger bezüglich
der Straßenreinigung und des Winterdienstes
vertraut zu machen.
Fachbereich 2









Zwischen Weihnachten und Silvester 2013 haben
Sie die 2. Sonderausgabe unseres Amts- und Mit-
teilungsblattes mit der neuen Friedhofssatzung
sowie der Friedhofsgebührensatzung erhalten.
Diese wurden vom Gemeinderat in der Sitzung
vom 26.11.2013 beschlossen und sind nun zum
01.01.2014 in Kraft getreten. 
Grundlage für die neuen Satzungen war die
Überarbeitung der Gebührenkostenkalkulation
aus dem Jahr 2007. Diese wurden jetzt für den
Zeitraum von 2014 bis 2018 berechnet. Folgende
wichtige Veränderungen möchten wir hervorhe-
ben:
■ Aufgrund der hohen Nachfrage nach teil-
anonymen Grabstellen (10-Stelen), wurde ei-
ne Grabstelle mit bis zu 80 Urnen erstmalig
eingerichtet.
■ Die Benutzungsgebühren für die Nutzung
der Feierhalle und des Abschiedsraumes
werden mit zwei Pauschalen abgegolten.
■ Die bisher jährlich zu entrichtenden Fried-
hofsunterhaltungsgebühren wurden bereits
mit in die Nutzungsrechte der Grabstätten
einbezogen und werden nicht mehr separat
fällig.
■ Die Nutzungsdauer für Erdgräber wurde auf-
grund der Bodenverhältnisse von 20 auf 25
Jahre angehoben.
■ Die Pflege der Gräber ist selbst durchzu-
führen bzw. über einen externen Dienstlei-
ster zu gewährleisten.
Veränderungen auf dem Bannewitzer Friedhof
Aus dem Rathaus
Mit dem neuen Jahr hat es auch eine personelle
Veränderung gegeben. Der langjährige externe
Friedhofsmeister Herr Einert ist zum 31.12.2013 in
den wohlverdienten Ruhestand gegangen. An
seiner Stelle hat nahtlos Herr Steinbring seine
Aufgaben ab dem 01.01.2014 übernommen. Der
Bürgermeister Herr Fröse verabschiedete Herrn
Einert und dankte ihm für seine langjährigen
Dienste auf dem kommunalen Friedhof. Gleich-
zeitig wünschte er Herrn Steinbring für die sehr
verantwortungsvolle und vielseitige Stelle alles
Gute. Die Sprechzeiten und Erreichbarkeiten blei-
ben unverändert:
■ Winterhalbjahr
Dienstag 15 - 17 Uhr
Donnerstag 14 - 16 Uhr
■ Sommerhalbjahr
Dienstag 15 - 18 Uhr
Donnerstag 14 - 16 Uhr
■ Erreichbarkeiten:
Friedhofsgärtner Tel.-Nr. 0151-40 21 84 33
Friedhofsverwaltung Tel.-Nr. 035206-204 25
Kämmerei
Handwerkerfrühstück
Am Freitag, dem 31.01.2014, findet im Spei-
seraum (im Rathaus Possendorf) in der Zeit
von 8:30 - 9:30 Uhr wieder ein Handwerker-
frühstück statt.
Neben allgemeinem Erfahrungsaustauch be-
steht natürlich wieder die Möglichkeit, mit
dem Bürgermeister Herrn Fröse und Herrn
Kirchner, dem Fachbereichsleiter für Bau und
Ordnung, ins Gespräch zu kommen.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Impressum „Bannewitzer Blick“:
Das Amts- und Mitteilungsblatt „Bannewitzer Blick“ der
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Heinrich-Heine-Straße 13A, 09247 Chemnitz / OT Röhrs-
dorf, Zentrale: 0 37 22 / 50 50 90, Fax: 0 37 22 / 50 50 922, in-
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Nächste Erscheinung des „Bannewitzer Blick“. 
Das nächste Amts- und Mitteilungsblatt erscheint am
21.02.2014. Redaktionsschluss ist am 12.02.2014, um
12:00 Uhr. Wir bitten zu beachten, dass alle Artikel, die 
später bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz eingehen,
nicht mehr für diese Ausgabe berücksichtigt werden 
können.
Neujahrsempfang der Gemeinde Bannewitz
Am 30.01.2014 findet um 18:00 Uhr (Einlass ab 17:30 Uhr) Uhr im Saal der Kompressorenbau Ban-
newitz GmbH unser Neujahrsempfang 2014 statt. Der große neugestaltete Saal ermöglicht es uns,
die Veranstaltung im großen Rahmen zu gestalten, so werden wir in diesem Jahr keine Einladungen
versenden, sondern wir bieten interessierten Handwerker und Gewerbetreibenden sowie die
Vereinsvorsitzenden, Gemeinde- und Ortschaftsräte die Möglichkeit, sich bei bei Frau Gasche
anzumelden.
Als Ehrengast begrüßen wir den Landrat Herrn Michael Geißler. 
Kontaktdaten: Tel: 035206/20428
E-Mail: n.gasche@bannewitz.de 
Wir freuen uns auf Ihre zahlreichen Anmeldungen.
Fachbereich 1









Schließzeiten und geänderte 
Öffnungszeiten der Bibliotheken
Die Bibliotheken in Bannewitz und in Possendorf bleiben in
der Zeit vom 01.02. - 07.02.2014 geschlossen.
Ab dem 10.02.2014 hat die Bibliothek Bannewitz zusätzlich
am Montag in der Zeit von 09:00 - 12:00 Uhr offen. Diese
Veränderung gilt solange, bis die Sanierungsmaßnahmen in
der Grundschule Possendorf abgeschlossen sind.
Die Bibliothek in Possendorf bleibt ab dem 01.02.2014 bis
zum Ende der Sanierungsmaßnahmen in Possendorf 
geschlossen. 
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
SEPA (Single Euro Payments Area)
- Einheitlicher Euro-Zahlungs-
verkehrsraum
Für die anstehende SEPA Einführung zum 01. Februar 2014 verwenden
Sie bitte für Überweisungen an die Gemeinde Bannewitz folgende Bank-
verbindung:
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Ostsächsische Sparkasse Dresden 
Kto.-Nr. 3052000186
BLZ 85050300







IBAN DE83 8505 0300 3100 0022 10
BIC OSDDDE81XXX
Hinweise zur Errichtung von 
Garagen/Carports
Aus aktuellem Anlass möchten wir an dieser Stelle nochmals auf die gelten-
de Rechtslage für die Errichtung von Garagen und Carports hinweisen. Zwar
bedürfen diese lt. Sächsischer Bauordnung bis zu einer mittleren Wandhöhe
von 3 m und einer Brutto-Grundfläche bis zu 50 m2 je Grundstück als Summe
aller vorhandenen und  geplanten Garagen/Carports keiner Baugenehmi-
gung (außer im Außenbereich) und dürfen auch bis 9 m Länge auf die
Nachbargrenze gebaut werden, trotzdem sind weitere öffentlich-rechtliche
Vorschriften zu beachten. 
Dies betrifft in jedem Fall den § 3 Abs. 1 der Sächsischen Garagenverord-
nung. Dieser besagt: „Zwischen Garagen und öffentlichen Verkehrs-
flächen müssen Zu- und Abfahrten von mindestens 3 m Länge vorhan-
den sein. Ausnahmen können gestattet werden, wenn wegen der Sicht auf
die öffentliche Verkehrsfläche Bedenken nicht bestehen.“ Die Ausnahmen
sind formlos beim Straßenbaulastträger zu beantragen, für an Gemeinde-
straßen liegende Grundstücke somit bei der Gemeinde.
Zusätzlich sind in Gebieten, für die es einen Bebauungsplan gibt, die Fest-
setzungen des Bebauungsplanes zu beachten. In diesem sind in der Regel
Vorschriften zum zulässigen Standort und zur äußeren Gestaltung enthal-
ten. Einige Bebauungspläne lassen die Errichtung von Garagen/Carports z.B.
nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zu. Jegliche Abwei-
chung von Festsetzungen eines Bebauungsplanes erfordert einen formge-
bundenen Antrag auf Befreiung.
Generell sind solche Aspekte wie Baufluchten, Sichtbeziehungen und
freizuhaltende Lichtraumprofile zu berücksichtigen.
Bei Fragen oder Unklarheiten zum o.g. Thema stehen wir Ihnen gern zur Ver-
fügung.
Fachbereich 2 
SG Bauverwaltung und Gebäudemanagement
Formulare 
Einkommensteuererklärung 2013
Hiermit möchten wir Sie informieren, dass ab sofort die Formulare für die
Einkommensteuererklärung 2013 im Rathaus, 1. OG links, vor dem Sekre-
tariat in der Auslage sowie im Bürgerhaus Bannewitz bereitliegen. 
Wir bitten zu beachten, dass die Mitarbeiter der Verwaltung keine steuer-
rechtlichen Auskünfte erteilen können. Dazu wenden Sie sich bitte an
das zuständige Finanzamt.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste und Bürgerbüros
Hinweis an alle Gewerbetreibenden:
Aus gegebenem Anlass  wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 14 Abs. 1
Gewerbeordnung bei 
- Verlegung der Betriebsstätte innerhalb der Gemeinde
- Wechsel der Rechtsform
- Änderung des Firmennamens
- Namensänderung
- Wechsel des Gewerbetreibenden (Inhaber)
- Ausscheiden oder  Neueinsetzen eines gesetzlichen Vertreters
- Verlegung in einen anderen Meldebezirk
- Änderung, Erweiterung und Aufgabe von Tätigkeiten 
- Aufgabe und Neugründung des Gewerbes
gleichzeitig eine Gewerbemeldung bei der zuständigen Behörde zu erfol-
gen hat.
Fachbereich 1











Europa- und Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 - 
Mitwirkende für die Wahlvorstände gesucht!
Am 25. Mai dieses Jahres finden die Gemeinderats-, Ortschaftsrats- und Kreistagswahlen gemeinsam
mit der Europawahl statt.  Die Durchführung der Wahlen ist dabei Pflichtaufgabe der Gemeinde. Für je-
den Wahlbezirk der Gemeinde Bannewitz muss ein Wahlvorstand gebildet werden, wobei die Mitglie-
der der Wahlvorstände nach Möglichkeit aus den wahlberechtigten Bürgern der Gemeinde und den
Gemeindebediensteten bestellt werden sollen. Die Mindestbesetzung der Wahlvorstände ist dabei ge-
setzlich vorgeschrieben. Die Wahlvorstände leiten die Wahlhandlungen am Wahltag und stellen das
Wahlergebnis im Wahlbezirk fest.
Um die Mindestbesetzung der Wahlvorstände am Wahltag abzusichern und für einen ordnungs-
gemäßen und reibungslosen Wahlablauf zu sorgen, bitte ich daher die Einwohner und Einwohnerinnen
der Gemeinde Bannewitz, sich für die Mitarbeit in einem der neun Wahllokale zur Verfügung zu stellen.
Bei der Mitarbeit in einem Wahlvorstand handelt es sich um eine ehrenamtliche Tätigkeit, die mit einer
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit bei Wahlen honoriert wird. Näheres dazu regelt die Ent-
schädigungssatzung Wahlen, Volks- und Bürgerentscheide der Gemeinde Bannewitz vom 23. April
2013. Danach erhalten die Mitglieder der Wahlvorstände pro Wahltag eine Entschädigung in folgender
Höhe: Vorsteher: 40,00 EUR
Stellvertreter, Schriftführer: 30,00 EUR
Beisitzer: 20,00 EUR
Die Mitglieder des Briefwahlvorstandes erhalten pro Wahltag eine Entschädigung in folgender Höhe:
Vorsteher: 25,00 EUR
Stellvertreter, Schriftführer: 20,00 EUR
Beisitzer: 15,00 EUR
Da es sich bei den Europa- und Kommunalwahlen am 25. Mai 2014 um eine verbundene Wahl
handelt, erhöht sich der jeweilige Entschädigungssatz zusätzlich um 10,00 EUR.
Sie müssen am Wahltag mindestens 18 Jahre alt und deutsche Staatsbürger sein sowie seit mindestens
drei Monaten in Deutschland wohnen. Wer bei den Europa- bzw. Kommunalwahlen mithelfen möchte,
kann sich bis zum 31. März 2014 bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz melden. 
Im diesem Jahr findet außerdem am 31. August 2014 die Wahl zum 6. Sächsischen Landtag statt. Des-
halb wären wir allen Einwohnern, die sich für die Mithilfe bei der Europa- und Kommunalwahl interes-
sieren, dankbar, wenn sie sich gleichzeitig schon jetzt für die Mithilfe bei der Landtagswahl bereit er-
klären würden. 
Interessierte Bürger und Bürgerinnen melden sich bitte bei der Gemeindeverwaltung Bannewitz, 









Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen 





■ Gelber Sack: 29.01./12.02.
Ablageplatz für Weihnachtsbäume:
Dienstag dem 28.01.2014 in Bannewitz
OT Hänichen auf dem Parkplatz Bahnhof-
straße
Fundsachen
Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand
wieder, dann melden Sie sich bitte im Fundbüro
der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf,
Schulstraße 6, Tel. 035206/ 204-22). Da es sich
hier nur um die zuletzt abgegebenen Fund-
stücke handelt, fragen Sie bitte nach, ob der von
Ihnen verlorene Gegenstand bei uns aufbe-
wahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine Fund-
sache: Kann die Sache innerhalb der gesetz-
lichen Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab An-
zeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer
nicht wieder zurückgegeben werden, kann
der Finder das Eigentum an der Sache für
sich beanspruchen und vom Fundbüro wie-
der abholen. Verzichtet der Finder entweder
von vorn herein oder durch Nichtabholung
auf das erworbene Eigentum, geht das Recht
auf die Gemeinde Bannewitz über (§ 976
BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig
ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB verstei-
gert werden. Nicht gebrauchsfähige Gegen-
stände werden vernichtet.
■ Brille mit schwarz-weißem Gestell
an der Bushaltestelle der Linie 360 
in Possendorf, Höhe Kastanienallee 
09.12.2013
■ einzelner Schlüssel mit Schlüsselband
vor der Sparkasse Bannewitz, Bräun-
linger Straße 
zwischen 24. und 31.12.2013
Änderungen im Busverkehr ab 16. Februar
Ab 16.02.14 tritt der lang angekündigte neue Fahrplan im Zusammenhang mit der „Netzumstellung
Stadtverkehr Freital“ in Kraft. Wir hatten über die geplanten Änderungen bereits im Juli letzten Jahres
im „Bannewitzer Blick“ berichtet.
Linie C fahrplanseitig verändert:
Die „neue C“ verkehrt Pesterwitz - Zauckerode - Potschappel - Birkigt - Kleinnaundorf - Bannewitz. 
Neue Linie 353: DD-Hauptbhf. - Possendorf - DD-Prohlis
Für den Schülerverkehr der GS Possendorf ist zu beachten, dass der Bus morgens 10 Minuten spä-
ter als bisher jedoch passend zum Schulbeginn fährt.
Neue Linie 366: DD - Gittersee - Kleinnaundorf - Bannewitz - Possendorf
- bedient Mo bis Fr das Gewerbegebiet in Gittersee 
Linie 360:
- geringfügige Veränderungen
Im aktuellen Fahrplanbuch sind die neuen Fahrpläne bereits mit abgedruckt, Sie können sich aber
auch an den Haltestellen oder über das Internet www.rvd.de informieren.
Fachbereich 1, SG Personal, Organisation und Kita
Liebe Einwohner, 
mit dieser herausnehmbaren Ausgabe möchten wir Ihnen einen Rückblick über das ereignisreiche Jahr 2013 geben. Viele Baumaßnahmen, Jubiläen, 
aber auch Feste haben das Bild unserer Gemeinde im letzten Jahr geprägt. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir nicht alle erschienenen Beiträge 
veröffentlichen konnten und einige Artikel redaktionell kürzen mussten. 
www.bannewitz.deGemeinde Bannewitz mit Ortsteilen Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf,















Seit 2013 präsentiert sich die Gemeinde 
Bannewitz mit einem neuen einheitlichen
Erscheinungsbild und mit einem neuen Lo-
go und dem Slogan, „immermehrbewegen“.
Grund für diese „Modernisierung“ ist das 
Bestreben, unsere Gemeinde als attraktive,
lebens- und liebenswerte Kommune mit
interessanter Charakteristik darzustellen




Am 1. Januar 2013 wurde die dritte Jugend-
feuerwehr der Gemeinde in der Ortsfeuer-
wehr Goppeln-Hänichen nach dem Grund-
satz „Damit auch morgen jemand kommt,
wenn es brenzlig wird“ gegründet. Damit
soll der Nachwuchs auch am Standort Gop-
peln-Hänichen neben den beiden beste-
henden Ortsfeuerwehren Bannewitz und
Possendorf nachhaltig gesichert werden. 
Neujahrskonzert in der 
Possendorfer Kirche
Am 5. Januar 2013 fand erstmalig das Neujahrs-
konzert der Gemeinde Bannewitz in der Pos-
sendorfer Kirche statt. Beim stimmungsvollen
Konzert konnten sich die zahlreich erschien-
enen Besucher von den hervorragend vorge-
tragenen Liedern und der sehr guten Akustik
in der renovierten Kirche überzeugen.
Musikverein auf der Internationalen Grünen Woche
Der Musikverein gestaltete in der Sachsen-Halle den Eröffnungstag der Internationalen Grünen
Woche in Berlin aus.
Die Halle 21b im riesigen Messegelände in Berlin gehörte den sächsischen Verbänden und Un-
ternehmen. In drei Auftritten begrüßten Ensembles des Musikvereins die Gäste am Eröffnungs-
tag der Internationalen Grünen Woche. Mit
dem Eröffnungslied „Alle Sachsen sind schon
da“, frei nach dem bekannten Alle-Vögel-
Volkslied, Flöten- und Geigenmusik, Gesang
und Pop-Tanz sorgten wir für Stimmung. Und
bei „Sing, mei Sachse sing“, dem weit bekann-
ten Sachsenlied von Jürgen Hart, sangen und
klatschten nicht nur sächsische Besucher mit.
Resümee der reiselustigen Senioren
Reiselustig waren und sind die Mitglieder des
Seniorenclubs Bannewitz e.V. schon immer. Bis
vor 10 Jahren unternahmen wir jährlich eine
mehrtägige Fahrt. So waren wir z.B. im Salzbur-
ger Land, in der Steiermark, in Südtirol und in
der Schweiz.
Kurz nach der Wende, noch bevor unser Seni-
orenclub gegründet wurde, waren einige mit
in Bräunlingen. Leider sind längere Reisen für
uns jetzt sehr beschwerlich und wir begnügen
uns mit Halbtagesfahrten.
In diesem Jahr waren wir dreimal unterwegs.
Im Mai fuhren wir bei herrlichstem Sonnen-
schein in die Buschmühle nach Ohorn, vorbei
am Schloss Rammenau und dem Forsthaus
Luchsenburg.
Besonders gut gefiel uns im Juli die Stadtrund-
fahrt auf dem Wasser. Der Bus brachte uns zum
Terrassenufer. Dort lag die „Gräfin Cosel“. Im
Salon auf dem Vorderdeck wartete das Kaffee-
trinken auf uns. Wir schipperten vom Terrassen-
ufer bis zum Blauen Wunder und zurück. In-
teressant waren die vielen Erklärungen z. B.
über die drei Elbschlösser oder zu den vielen
Brücken. Sicher brachte uns der Bus wieder
nach Bannewitz. Gemütlich ging es im Oktober
bei unserer Fahrt durch den herbstlichen Tha-
randter Wald zu. In Grillenburg hielten wir kurz,
um Weihnachtsgeschenke zu kaufen. Danach
fuhren wir in eine Gaststätte an der neuen
Staumauer der Talsperre Klingenberg. Nach
dem Kaffeetrinken lockte die Sonne zu einem
kleinen Spaziergang.
Manche unserer Senioren sind leider nicht
mehr so gut zu Fuß. Aber sie freuen sich immer,
wenn sie mal unter Leute kommen.
Auch für 2014 planen wir wieder zwei schö-
ne Ausflüge!
Am 7. Februar 2013 lud Bürgermeister Christoph Fröse
zum 2. Neujahrsempfang der Gemeinde Bannewitz die
Gewerbetreibenden und Handwerker aus dem Ge-
meindegebiet ein. Es wurde über das Online-Informati-
ons- und Reservierungssystem „TOMAS“ durch den
Knüpfer-Verlag informiert, welches über die neue Ho-
mepage der Gemeinde Bannewitz verbunden ist. Im
Anschluss informierte der Bürgermeister über die Inves-
titionsmaßnahmen, die über die Förderung der „Inte-
grierten ländlichen Entwicklung“ (ILE) in den vergan-
genen Jahren realisiert werden konnten und bis zum
Jahr 2014 geplant sind. Natürlich wurde auch auf die
beabsichtigten Pläne zur Gewerbeansiedlung der Fa.
Theegarten-Pactec GmbH & Co. KG eingegangen. 










Die Gemeinde Bannewitz hat neue Homepage online und 
gibt erstmals Informationsbroschüre „immermehrbewegen“ heraus
Zum ersten Mal publizierte die Gemeinde in Zusammenarbeit mit dem mediaprint Infoverlag ein
repräsentatives Nachschlagewerk zu allen Themen rund um Bannewitz. Die Broschüre bietet ei-
ne Vielzahl interessanter und aktueller Informationen zur Gemeinde, ihren Behörden und Institu-
tionen sowie ihren Freizeitangeboten, familienfreundlichen Einrichtungen und Vereinen. Kurz:
Sie zeigt, wie angenehm das Leben, Wohnen und Arbeiten in der Gemeinde sein kann. In der 
Publikation wurde alles Wissenswerte über die Gemeinde zusammengefasst. Erhältlich ist die
Broschüre kostenlos im Rathaus und in ausgewählten öffentlichen Einrichtungen.
Nach der umfangreichen inhaltlichen Überarbeitung der gemeindlichen Homepage und der An-
passung an das neue Erscheinungsbild der Gemeinde ist die Homepage unter www.banne-
witz.de online geschalten. Neben dem eingerichteten Gewerbemodul ist auch das Online-Infor-
mations- und Reservierungssystems „TOMAS“ integriert. Weiter stehen den Bürgern auch umfas-
sende Informationen zu den Ausschüssen sowie dem Gemeinderat durch das neu eingebunde-
ne Ratsinformationssystem zur Verfügung.
Neben unserer ehrenamtlichen Arbeit im Naturschutz, Landschaftspflege, Denkmalschutz und
Volkskunde führte die diesjährige Exkursion ins Naturschutzgebiet „Zechengrund“ am Fuße des
Fichtelberges. Während der Fahrt erläuterte Prof. H.-J. Hardtke, Vorsitzender des LVSH, auf seine
unterhaltsame Art Wissenswertes aus Geschichte, Sehenswürdigkeiten, Naturräume mit Flora
und Fauna des Grenzgebietes zu Böhmen. Wertvolle Ergänzungen zur Geologie und Bergbau
steuerte populärwissenschaftlich Dipl.- Geologe J. Dittrich bei. Das Gebiet zeichnet sich durch ei-
ne arktisch-alpine Flora (Kaltzeitzeugen) aus, z.B. Knotenfuß, Alpenbärlapp Quirlblättriges Wei-
denröschen und im Bergfichtenwald mit Kahler Vogelbeere. Außerdem ist das FFH- Gebiet auch
dem Vogelschutz gewidmet. Der Bergbau des Mittelalters zeigte sich dort besonders in Form
von Einsturztrichtern links und rechts des Wanderweges. Zweites Tagesziel war das Altbergbau-
gebiet Geyer einschließlich eines Besuches im Lotterhof. 
Ziel und Eckpunkte der nächsten Busexkursion werden mit unseren Jahresarbeitsplan 2014 bei
unserer öffentlichen Infoveranstaltung im Frühjahr im Bannewitzer Amtsblatt bekanntgegeben.
Wir sind zu erreichen unter 0351/5008261 (Lars Römer, Vorsitzender der RG) oder 035206/22690
(Herbert Morgenroth, Stellv. Vorsitzender) bzw. www.rg-goldenehoehe.de
Aus der Vereinsarbeit der Regionalgruppe „Goldene Höhe“ 
im Landesverein Sächsischer Heimatschutz e.V.
Am 24. Februar 2013 präsentierten die Kameraden der Ortsfeuerwehr Goppeln-Hänichen das neu rekonstruierte Dorfgemeinschafts- und Feuer-
wehrgerätehaus Hänichen. Dabei standen sie auch für Fragen rund um die neu gegründete Jugendfeuerwehr zur Verfügung.
Eröffnung des Dorfgemeinschafts- und Feuerwehrgerätehauses Hänichen
Am 16. Februar 2013 fand die insgesamt
vierte Rauchmelder-Aktion im Possendor-
fer Gerätehaus statt. Neben der eigentli-
chen Vorstellung der Wirkungsweise von
Rauchmeldern zeigten die Kameradinnen
und Kameraden der Ortsfeuerwehr Possen-
dorf interessante und spannende Experi-
mente in der Fahrzeughalle. Insgesamt
konnten 61 Rauchmelder an Neugeborene
übergeben werden.
5. Rauchmelder-Aktion
4. Mai 2013 in Bannewitz
6. Rauchmelder-Aktion
17. August 2013 in Hänichen
7. Rauchmelder-Aktion
26. Oktober 2013 in Cunnersdorf
4. Rauchmelder-Aktion 
in Possendorf
Die 1. Mannschaft des SV Bannewitz 
der Abteilung Tischtennis gewinnt den Kreispokal 2013
Am 02. Februar 2013 wurde die Endrunde im
Kreispokal in Oelsa ausgetragen. Neben Ban-
newitz (1.) hatten sich Wurgwitz (1.), Hains-
berg (2.) und Oelsa (2.) für die Endrunde quali-
fiziert. Die Endrunde wurde im Modus „jeder
gegen jeden“ ausgetragen. Wer zuerst vier
Punkte erreicht, hat das Spiel gewonnen. Für
Bannewitz erspielten Volker Schubert, Heiko
Zimmermann und Silvio Griepentrog den
Kreispokal 2013. 
Glückwunsch an unsere 1. Mannschaft. 











„Super!“ sagte Felix Peukert (Klasse 10), als
er am letzten Tag vor den Winterferien end-
lich die Urkunde zu seinem bestandenen
Preliminary English Test der Universität
Cambridge in der Hand hielt. Diese Prüfung
war für ihn der krönende Abschluss eines
eineinhalbjährigen zusätzlichen Begabten-
kurses in Englisch. 
Bestandene 
Cambridge Prüfung
Nach Übergabe des neuen Hortes im Novem-
ber 2011 spendeten die beteiligten Firmen,
Freunde und Familien ausreichend Mittel, um
einen Trinkbrunnen anzuschaffen.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen
Sponsoren.
Neuer Trinkbrunnen im Hort
Bannewitz
Jahreshauptversammlung der Gemeindefeuerwehr Bannewitz
Am 1. März 2013 fand die Jahreshauptversammlung der Gemeindefeuerwehr Bannewitz in der
Eutschützer Mühle statt. Insgesamt gehören der Gemeindefeuerwehr Bannewitz zum Stand
31.12.2012 161 Kameradinnen und Kameraden an. Diese setzen sich wie folgt zusammen:
Aktive Abteilung 85 Kameradinnen und Kameraden
Alters- und Ehrenabteilung 48 Kameradinnen und Kameraden
Jugendfeuerwehr (2 Gruppen) 28 Kinder und Jugendliche
Die Statistik zählte im Jahr 2011 69 Einsätze und im vergangenen Jahr bereits 76 Einsätze.
Nach dem Rechenschaftsbericht
der Ortswehrleiter und den Wort-
meldungen der Gäste, unter an-
derem des Bürgermeisters Herrn
Fröse, des stellv. Kreisbrandmei-





Aufnahmen in die Feuerwehr so-
wie Ehrungen vorgenommen
werden.
Im Mai des Jahres 2012 begann der Bau des neuen, 3,4 km langen Abschnittes der Staatsstraße
191 - Ortsumgehung Rippien / Goppeln. Beginnend an der Horkenstraße / Einmündung zum Ge-
werbegebiet Welschhufe wurde diese über die neu entstandene Kreuzung der B 170 bis nach
Goppeln geführt, wo sie an die Kreuzung Leubnitzer Straße / S 191 angebunden wurde. Bereits
vor Beginn der Winterpause war ein enormer Baufortschritt sichtbar. Die beiden Brücken für die
Querung der August-Bebel-Straße und des Zschauchenweges sowie alle Regenrückhaltebecken
wurden fertig gestellt.
Ab dem 18.03.2013 erfolgte die Vollsperrung der Horkenstraße. Diese war erforderlich, da in dem
Baufeld alle Medien neu verlegt werden mussten, die zum Teil mittig in der Fahrbahn lagen. Es
erfolgte die Neuanbindung der Zufahrt in das Gewerbegebiet Welschhufe mit dem Bau eines
neuen Gehweges, als Fortführung des Rad- / Gehweges „Bahndamm“. Das Ende der Sperrung
war für den 16.06.2013 avisiert. Am 02.04.2013 begann der Bau der neuen Kreuzung mit der
Nöthnitzer Straße, welcher am 14.07.2013 abgeschlossen sein sollte. Zum Teil musste die Linien-
führung der Nöthnitzer Straße verändert und angeglichen werden. Natürlich musste auch noch
der Anschluss der neuen Fahrbahn der B 170 an den Bestand in Welschhufe erfolgen, so dass un-
sere „Sprungschanze“, an die wir uns nun mittlerweile gewöhnt hatten, verschwand. Weiterhin
wurde die August-Bebel-Straße rechtwinklig an die B 170 angebunden. 
Der Bau der S 191 neu - Ortsumgehung Rippien / Goppeln
April
Zivilcourage im Alltag
Mut und Zivilcourage müssen belohnt werden. So auch das persönliche Engagement und der
Einsatz von Bürgern im Zusammenhang mit zwei Einbruchdiebstählen im April 2013 im Ortsteil
Hänichen. Nur durch das umsichtige Verhalten konnten in beiden Fällen die Tatverdächtigen ge-
stellt werden. 
Beiden Bürgern wurde am 25.03.2013 durch den Bürgermeister Herrn Christoph Fröse sowie 










Die Einführung des Rechtsanspruches auf ei-
nen Kinderkrippenplatz seit August 2013 und
die daraus folgende Erweiterung der Betreu-
ungsplätze vorrangig für Kinder unter 3 Jah-
ren war auch in Bannewitz ein wichtiges The-
ma. In der Sitzung des Gemeinderates am
26.03.2013 informierte die Gemeindeverwal-
tung über die aktuelle Bedarfsplanung, die
wiederum Grundlage für die Investitionen in
den Kita-Ausbau ist.  
1. Inanspruchnahme Betreuungsangebot
durch Bannewitzer Kinder 
Krippe Kinder- Hort
(1-3) garten
wohnhafte Kinder 203 376 382
betreute Kinder 
in Bannewitz 135 305 268
- auswärtige Kinder 6 12 9
+ auswärts betreute 
Kinder 19 38 76
betreute Bannewitzer 
Kinder 148 331 335
entspricht 
(Krippenalter 1-3) 72,9 % 88,0% 87,7%
Die verschiedenen Betreuungsangebote wur-
den in den jeweiligen Altersgruppen wie folgt
genutzt: Fast 73 % der in Bannewitz wohnhaf-
ten Kinder im Alter von 1 - 3 Jahren besuchten
eine Kinderkrippe / Tagespflegestelle in oder
außerhalb von Bannewitz. In der Altersgruppe
von 3 Jahren bis zum Schuleintritt betrug die
Inanspruchnahme 88 %  und im Hortalter (1. -
4. Klasse) ebenfalls fast 88 %. 
2. Geburtenzahlen und Bedarfsermittlung
3.1.Geburtenzahlen
Geburtenzahlen nach Schuljahren 
(z.B. 01.07.2011 bis 30.06.2012
insgesamt 79 Geburten) 
Tendenziell wird in den kommenden Jahren
eine gleichbleibende Geburtenzahl von
durchschnittlich 85 - 90 Kindern erwartet.
Neben der Zahl der Geburten wird die Anzahl
der wohnhaften Kinder in den jeweiligen Orts-
Kita-Bedarfsplanung für die Gemeinde Bannewitz
Einrichtung Schaffung von Plätzen Zeitpunkt
Kita Possendorf Mobile Krippeneinheit 14 Krippenplätze 01.04.2012
Tagesmutter Frau Ranft 3 Krippenplätze, 
ab Frühjahr 2013 5 Plätze 01.10.2012
Hort Bannewitz Neubau 150 Hortplätze 05.11.2012
Kita Regenbogen Anbau 2 Krippen- und 
12 Kindergartenplätze 15.01.2013
Kita Bannewitz Anbau 14 Krippenplätze gepl. Juli 2013
ehem. Hort 
Bannewitz Umbau 80 Kindergartenplätzen, gepl. Sep-
davon 3 Integrationsplätze tember 2013
Kita Boderitz Umbau 18 Krippenplätze gepl. Novem-
Wegfall 35 Kindergartenplätze ber 2013
insgesamt werden 53 Krippenplätze
damit neu geschaffen: 57 Kindergartenplätze
48-Stunden-Aktion der Jugendfeuerwehren 
Die diesjährige 48-Stunden-
Aktion vom 26.04.2013 bis
28.04.2013 war ein voller Er-
folg. Trotz schlechtem Wetter
konnten wir mit unseren Ju-
gendfeuerwehren Bannewitz,
Goppeln-Hänichen und Pos-
sendorf schöne Tage verbrin-
gen. Geplant war, den Aus-
sichtsturm an der Babisnauer
Pappel zu verschönern und
auszubessern, aber dies fiel
leider ins Wasser.
Wir besichtigten das Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Dippoldiswalde, wurden bekocht
von den aktiven Kameraden der einzelnen Ortsfeuerwehren, besuchten den Zoo in Dresden und
konnten uns bei Sport und Spiel besser kennen lernen. Nach einem gemeinsamen Grill- und
Filmabend übernachteten wir alle gemeinsam im Feuerwehrgerätehaus. Nach einem gemeinsa-
men Frühstück war das Wochenende leider auch schon viel zu schnell vorbei.
teilen zum Stichtag ermittelt und für die Fol-
gejahre hochgerechnet. Berücksichtigt wer-
den dabei auch aktuelle und künftige Bauge-
biete in der Gemeinde sowie ein Puffer für
nicht planbaren kurzfristigen Bedarf, so dass
sich eine realistische Bedarfsprognose ergibt.
3. Umbau, Neubau und Erweiterungen 
Um dem Betreuungsbedarf in der Gemeinde
Bannewitz gerecht zu werden, wurden bzw.
werden folgende Kindereinrichtungen / Ta-
gespflegestellen neu- bzw. umgebaut:
siehe Tabelle unten
Für Integrationskinder wurden in der Kita Wind-
bergstraße 37 weitere 3 Plätze geplant, um dem
steigenden Betreuungsbedarf Rechnung zu
tragen. Die bestehenden 5 Plätze im Gemein-
degebiet reichten längst nicht mehr aus.  
4. Ausblick 
Die Gemeinde Bannewitz hat für ihre Bedarfs-
planung einen Zeitraum von 8 Jahren gewählt,
um auch langfristige Tendenzen ableiten zu
können. Die Bedarfsplanung wird jedes Jahr
fortgeschrieben. Dabei wird überprüft, ob die
im Vorjahr getroffenen Annahmen korrekt wa-
ren und ob neue Entwicklungen absehbar sind
(neue Baugebiete, veränderte Geburtenzahlen,
Elterngeld/Betreuungsgeld, …).
Nach der aktuellen Bedarfsplanung war die Ge-
meinde Bannewitz somit in der Lage, im Jahr
2013 allen Kindern zeitnah einen Betreuungs-










Am 17. April fuhren Schüler der 3. und 4. Klasse der Possendorfer  und der Bannewitzer Grund-
schule  Schule in Begleitung ihrer Lehrer nach Dubí. Gruppenweise arbeiteten jeweils sechs
deutsche und tschechische Schüler an insgesamt vier Stationen: an einer Bastelstation, einer
Deutsch-Tschechisch-Stunde, einem Austausch in Landeskunde und Kunst. Die Ergebnisse wa-
ren ein Plakat über unsere Gemeinde, was wir unseren tschechischen Freunden schenkten sowie
kleine Kunstwerke in Wachsmaltechnik.  
Es hat uns allen sehr viel Spaß gemacht, in den Schulalltag anderer hineinzuschnuppern. Auf der
Rückfahrt haben wir die tschechischen Vokabeln noch einmal fleißig geübt, aber nun manches
leider schon wieder vergessen.
Ahoj, Dubí! Hallo, Dubí! 
Mai
Feuerwehrfest in Cunnersdorf
Am ersten Wochenende im Mai fand
der 24. Tag der offenen Tür der Ortsfeu-
erwehr Cunnersdorf statt.
Michael Knauthe, Steffen Noack und
Thomas Vogel hatten sich zusammen
getan und neue Fleecejacken für die
Feuerwehr Cunnersdorf finanziert. An
diesem Abend wurden die Jacken erst-
mals in der Öffentlichkeit präsentiert
und an die Kameraden und Helfer beim
Tag der offenen Tür übergeben. Die Ka-
meraden bedankten sich und das Arrangement dieser drei Sponsoren wurde mit einem Riesen-
beifall der anwesenden Gäste belohnt.
Ganztägig zeigte der Ortschronist eine kleine Ausstellung von Werkzeugen und Geräten der Feu-
erwehr aus vergangenen Zeiten im Schulungsraum des Gerätehauses. Das Zielspritzen neben
der Cunnersdorfer Turnhalle verlangte nicht nur von den Kleinen viel Geschicklichkeit. Auch die
betreuenden Kameraden wurden gefordert. „Es war nicht leicht, den Wasserstrahlen der Kinder
beim Büchsen aufstellen aus dem Weg zu gehen.“ Die 8 Jungen und Mädchen der nunmehr drit-
ten Jugendfeuerwehr in unserer Gemeinde zeigten beim Löschangriff auf eine „zufällig“ in Brand
geratene Pappkulisse (wie jedes Jahr „die Schule“) ihr Können. Im Abendprogramm wurden von
„Vogelfrei und Spaßdabei“ Sketche und Comedy vorgetragen. Der Tag klang mit Tanzmusik in
der Cunnersdorfer Turnhalle aus.
Ergebnisse des Zensus 2011
Ziel des Zensus 2011 war zum einen die Ermittlung der amtlichen Einwohnerzahlen. Zum ande-
ren wurden im Rahmen der Haushaltebefragung auf Stichprobenbasis sowie der Gebäude- und
Wohnungszählung entsprechend der EU-Vorgaben zum Merkmalsumfang aber auch wichtige
Strukturinformationen erhoben, welche einen Überblick ermöglichen, wie die Menschen in
Deutschland leben, wohnen und arbeiten.
In der Gemeinde Bannewitz brachte der Zensus 2011 folgendes Ergebnis:
Bevölkerung am 09.05.2011 (Stichtag) 10.393 Einwohner
Dies sind allerdings genau 300 Einwohner weniger als bisher angenommen (10.693 EW). Eine
Rückfrage beim Statistischen Landesamt ergab, dass hinter der nun festgelegten amtlichen Be-
völkerungszahl eine statistische Hochrechnung aufgrund der durch die Erhebungsstellen durch-
geführten Befragungen liegt. Die Angleichung des Melderegisters Bannewitz erfolgt nicht.
André Pollender ist 
Sachsenmeister
Bei der Landesmeisterschaft im Gerätetur-
nen holte der Turner André Pollender in der
Leistungsklasse KM III der Männer den
Sachsenmeistertitel. 
Nachwuchs mit ansprechenden Leistun-
gen
Der männliche Nachwuchs zeigte ebenfalls
ansprechende Leistungen. In der Altersklas-
se 10/11 belegten Vincent Drechsel und
Tom Renner den dritten und fünften Platz.
Vereinskollege Christian Zimmermann wur-
de zudem Elfter. 
In der AK 12/13 schrammte Nils Nienhüser
als Vierter knapp am Podest vorbei. André
Mickan belegte  Platz elf. Jugendturner
Henry Schulze wurde in der AK 16/17 noch
hervorragender Sechster. Louis Meller war
bei seiner ersten Sachsenmeisterschaft
noch etwas zu aufgeregt und kam in der AK









Die Satzung zur Regelung der Benutzung
der Freizeitanlagen, öffentlicher Spiel- und
Bolzplätze in der Gemeinde Bannewitz
(Spielplatzsatzung) legt die Benutzungsre-
geln für öffentliche Spielplätze und Sport-
anlagen fest. Die Gemeindeverwaltung
führt in einem Verzeichnis diese Anlagen
zusammen. Darin enthalten sind ebenso
die Öffnungszeiten, bestimmte Verbote
oder Einschränkungen. 
Um diese auch vor Ort bekannt zu geben,
haben wir jetzt für alle Spielplätze einheitli-
che Schilder fertigen lassen, auf denen die
speziell für diesen Platz festgelegten Rege-
lungen enthalten sind. 
Spielplatzsatzung der 
Gemeinde Bannewitz
Die Mitglieder des Feuerwehrvereins Bannewitz e.V. und die Kameraden der Ortsfeuerwehr Ban-
newitz boten auch zum diesjährigen Feuerwehrfest ein vielfältiges Programm. Am Freitagabend
war die Schauübung der Jugendfeuerwehr. 
Die zahlreichen Zuschauer konnten erleben, wie bereits die Jüngsten in der Lage sind, ein Feuer
schnell und effektiv zu löschen. Groß und Klein konnten mit dem Feuerwehrfahrzeug eine Rund-
fahrt durch Bannewitz genießen. Im Schulungsraum des Gerätehauses fand die 5. Rauchmelder-
Aktion der Feuerwehr Bannewitz statt. 
Die Kameraden der Ortsfeuerwehr Bannewitz zeigten im Rahmen einer Vorführung ihr Können.
Sie demonstrierten anschaulich das Retten einer eingeklemmten Person aus einem Fahrzeug.
Der Feuerwehrverein übergab der Jugendfeuerwehr im Festzelt 30 Sweatjacken, die durch die
Einnahmen des Werbeaufstellers finanziert wurden. 
Vielfältige Erlebnisse zum Feuerwehrfest in Bannewitz
Mai
100 Jahre Fußball in Bannewitz, ein Resümee
Vom 22. bis 26. Mai 2013 feierte der SV Bannewitz „100 Jahre Fußball in
Bannewitz“. Wer absolut nicht mitfeiern wollte, war das Wetter. Die Fei-
erlichkeiten begannen mit einem Freundschaftsspiel der Bannewitzer 1.
gegen eine Auswahl (2. Mannschaft + AH) der SG Empor Possendorf. Das
Spiel war ganz munter, aber natürlich kein echtes Kräftemessen. Banne-
witz siegte mit 5:0. Am Donnerstag hatte das Wetter wenigstens etwas
Einsehen. Den Beginn machten die E-Junioren 2 mit einem Meister-
schaftsspiel gegen die 2. Mannschaft vom TSV Kreischa, das leider 5:6
verloren ging. Im Anschluss besiegten die A-Junioren in einem sehr gut-
en Spiel die A-Juniorenlandesligamannschaft der SG Dresden Striesen
mit 3:2. Am Freitag gab es ein „Highlight“, das einige Sponsoren möglich
gemacht hatten: Die Traditionsmannschaft der SG Dynamo Dresden trat
gegen die Alten Herren des SV Bannewitz an. Die Attraktivität dieses
Spiels lockte nahezu 100 Zuschauer an die Rosentitzer Straße und diese
sollten ihr Kommen nicht bereuen, sahen sie doch nach Einstimmung
durch die Bambinis des SV Bannewitz ein tolles Spiel,  das die Gemüter
erwärmte. Zwar gewann die Traditionsmannschaft der SG Dynamo Dres-
den mit 7:3, aber das „Tor der Jahres“ erzielte ein Bannewitzer: Michael
Seiferts Schuss, direkt vom Anstoß weg, schlug genau unter der Latte ein
- sensationell! Der Samstag begann mit dem Spiel der D-Junioren gegen
den Dorfhainer SV, das unser junger Jahrgang leider verlor. Im Anschluss
standen sich die B-Juniorenmannschaften des SV Bannewitz und des
Hainsberger SV gegenüber. Leider hatten unsere B-Junioren einen ra-
benschwarzen Tag und verloren mit 1:4. Vor dem Spiel der 1. Mannschaft
des SV Bannewitz gegen die 1. Mannschaft des Dorfhainer SV, welches
das sportliche Highlight der Festwoche war, fanden einige Ehrungen
statt. Der 1. Vizepräsident des SFV, Jörg Gernhardt, überreichte dem SV
Bannewitz im Namen des DFB ein Relief und einen Scheck zum 100-jähri-
gen Bestehen. Anschließend wurden verdiente Bannewitzer mit Ehren-
nadeln des DFB ausgezeichnet. Beim Spiel der 1. Mannschaft schließlich
zählte nur ein Sieg, wollte man sich noch die Chance auf den Aufstieg be-
wahren. Die Bannewitzer ließen nichts anbrennen und siegten verdient
mit 3:1. Im Anschluss sorgte die „Linie 6“ aus Chemnitz für musikalische
Unterhaltung. Am nächsten Morgen begann das Programm mit dem
Meisterschaftsspiel unserer C-Junioren gegen die SpG Dippoldiswal-
de/Seifersdorf. Bei Kälte und Regen verloren unsere Jungs leider mit 0:5.
Dafür hielt sich die F-Jugendmannschaft 1 gegen Stahl Schmiedeberg
mit 17:1 schadlos. Dennoch war die Stimmung bei beiden Mannschaften
gut und die Spieler wurden mit Bockwürsten und Kuchen dafür belohnt,
dass sie dem Wetter so tapfer getrotzt hatten. In der Sporthalle unter-
hielten inzwischen die „Poisentaler Blasmusikanten“ die wenigen Zu-
schauer. Als Resümee bleibt, dass die Besucher, von denen es hätten
deutlich mehr sein können, interessante Fußballspiele gesehen und
auch gute Musik gehört haben. Der Vorstand des SV Bannewitz bedankt
sich ganz herzlich bei den Sponsoren, die die Veranstaltungen zu „100
Jahre Fußball in Bannewitz“ durch ihre Unterstützung möglich gemacht










Neue Grabmale für zwei Kriegsgräber 
auf dem Friedhof Possendorf
Im Zuge der Aktualisierung der Gräberliste für
Kriegsgräber auf dem Friedhof Possendorf im
Jahr 2010 wurde festgestellt, dass drei der bis-
her als „unbekannte Soldaten“ geführten Ge-
fallenen, die auf dem Friedhof bestattet sind,
an Hand von nunmehr vorliegenden Unterla-
gen hinreichend identifiziert und namentlich
bekannt sind. 
Da die entsprechenden Grablagen bisher le-
diglich mit Grabmalen mit der Aufschrift „un-
bekannter Soldat“ gekennzeichnet waren,
wurde bei einem Ortstermin mit dem Ge-
schäftsführer des Landesverbandes Sachsen
im Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
e.V. angeregt, die alten Grabzeichen gegen
neue, mit Namen gekennzeichnete Grabmale,
auszutauschen.
Deshalb wurde im Jahr 2011 durch die Ge-
meinde ein Antrag zur Finanzierung der neu-
en Grabsteine bei der Landesdirektion Sach-
sen gestellt. Der Fördermittelantrag wurde im
Januar 2013 bewilligt. Die Finanzierung er-
folgt zu 100 % aus Mitteln des Bundes. Im Mai
wurden daraufhin die alten Holzkreuze ent-
fernt und zwei mit Namen, Geburts- und 
Sterbedaten gekennzeichnete Granitkreuze
durch die Firma Steinmetzmeister Mettig auf-
gestellt. 
Juni
Ein besonderes Projekt erarbeitete die Mu-
sik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
gemeinsam mit der Kunst- und Musikschule
Dippoldiswalde: Die kleine Mozartoper 
„Bastien und Bastienne“ mit Gesangssolis-
ten und Schauspielern von der MTK und
dem Orchester aus Dippoldiswalde.
Das Besondere daran war, dass die Hand-
lung von Mozart selbst und seiner Frau Con-
stanze sowie dem Bäsle für die heutigen Zu-
schauer unterhaltsam und humorvoll er-
zählt wurde. Außerdem spielte die MTK-
Rockband bei einigen Nummern dazu, was
dem Ganzen einen besonderen Klang gab.
Die drei Aufführungen im Juni 2013 in Dip-
poldiswalde, im Schlosshof Nöthnitz und
Schloss Pillnitz zum Elbhangfest waren sehr
erfolgreich. 
Mozart selbst führt durch die Oper „Bastien
und Bastienne“,  hier im Schlosshof Nöthnitz
Mozartoper im 
Schlossambiente
Das Bannewitzer Sommerfest der Künste...
... kann nun schon auf eine über 10-jährige Tra-
dition im Bürgerhaus Bannewitz und angren-
zendem Park zurückblicken. Gemeinsam mit
anderen Vereinen, Institutionen und der Ge-
meindebibliothek stellte die Musik-, Tanz- und
Kunstschule Bannewitz ein vielfältiges buntes
Programm für alle Bürger von Bannewitz zu-
sammen. Bei schönstem Wetter waren nicht
nur die Veranstaltungen auf der Parkbühne
besonders gefragt, sondern auch die Mit-
machangebote der vielen Kunsthandwerker
und bildenden Künstler.
Schulchor Possendorf 
Der Auftritt fand aufgrund des schlechten
Wetters in der Possendorfer Kirche statt. 
Ein Höhepunkt unserer Chorarbeit ist im-
mer unser Auftritt im Possendorfer Schul-
park mit dem Possendorfer Schulchor. Dies-
mal hatten wir uns noch die Blechkits aus
Bannewitz eingeladen. 
„Feuerwehrfest“  im Kinderland Bannewitz - 2. Versuch
Die erste Kindertagsfeier war durch den Dau-
erregen (und das Hochwasser) sprichwörtlich
ins Wasser gefallen; sie wurde am 13.06.13
nachgeholt. Höhepunkt war die lang erwarte-
te feierliche Einweihung unserer neuen
großen Spielfeuerwehr im Garten mit dem
Bürgermeister Herrn Fröse.
Ein Parcour mit verschiedenen Hindernissen,
Feuerwehrwettfahrten auf Rollbrettern, Was-
sereimerziellauf, Wettlauf mit echter Feuer-
wehrkleidung und die Spritzwasserlöschakti-
on an einem „brennendem Haus“ sowie das
Vorstellen der echten, großen Feuerwehr auf
dem Parkplatz waren für alle die Highlights.
Neue Kipper für den Sand, Reifen für Spiele im
Garten, leckeres Eis und durststillendes
„Löschwasser“ bildeten den Abschluss für un-









15. Orchesterprojekt “ensemble interregio“
64 Musikschüler aus Polen, Tschechien und Sachsen musizierten und sangen gemeinsam in der
KulturTankstelle. Mit großer Hingabe, Geduld und Einfühlungsvermögen schafften es Prof.
Volker Dietzsch von der Sächsischen Staatskapelle und Sebastian Haas, Chef der TUBig-Band, in
den Proben die Kinder zum freudvollen Musizieren zu begeistern. Nach dem ersten Wochenen-
de in Bannewitz wohnte das ensemble interregio zum Konzertwochenende in einem Hotel in Po-
len. In Konzerten in Zary und in der Lukaskirche Dresden zeigten Chor und Orchester ihr Können.
Juni
ensemble interregio in der Lukaskirche Dresden
Juli
Eine Saison, die einfach
nicht enden wollte …
... ist seit dem 30. Juni vorbei! Der lange
Winter mit viel Schnee, der viele Regen so-
wie die Flut sorgten für Spielabsagen und 
-verlegungen wie noch nie. Vereinsfest und
Fußballcamp liefen aber wie geplant über
die Bühne und brachten viele Erlebnisse.
Am 15. und 16. Juni stand unsere Sportstät-
te einmal mehr im Zeichen des runden Le-
ders beim Turnier der Bambinis. Sieger
wurde die G-Jugend des SV Bannewitz. 
Saisonabschluss bildete vom 5. bis 7. Juli
das INTERSPORT kicker Fußballcamp. Ins-
gesamt 46 Teilnehmer im Alter von knapp 6
bis 14 Jahren erlebten tolle Fußball-Lehr-
stunden. Diese Fußballschule war nach
2009 und 2011 schon zum 3. Mal bei uns zu
Gast. Neben verschiedenen Trainingssta-
tionen gab es  Wettbewerbe um den Flan-
kenkönig, den Dribbelstar, den Neunme-
terschützen und den „Stärksten Bums“ so-
wie eine Mini-WM und am Abschlussnach-
mittag waren auch die Eltern bei verschie-
denen Wettkämpfen gefragt. 
Spieler des Camps wurde Sören Räubig aus
Possendorf, der Neunjährige spielt beim SV
Bannewitz. Als Sieger erhielt er eine Einla-
dung für zwei Tage ans Deutsche Fußball
Internat in Bad Aibling.
Gemeinderat beschließt Sportstättenentwicklungskonzept
Sportstätten zählen nach wie vor zu den wich-
tigsten kommunalen Freizeiteinrichtungen,
bewähren sich als Kommunikations-, Gesund-
heits- und Erholungszentren, aber auch als Ort
der Bildung und sozialen Integration. Aus die-
sem Grund hat die Gemeindeverwaltung Ban-
newitz ein Sportstättenentwicklungskonzept
in Auftrag geben lassen, welches städtebauli-
che Orientierungswerte zur kommunalen Ver-
teilung von Sportstätten für die nächsten 10 -
20 Jahre wiedergeben soll. Dabei soll die künf-
tige Gemeinde- und Sportentwicklung ebenso
wie die demografische und wirtschaftliche
Entwicklung des Einzugsgebietes Berücksich-
tigung finden. Um eine optimale Sportstätten-
versorgung auf Basis der für 2025 ermittelten
Bedarfe für Bannewitz zu erreichen, wäre ent-
sprechend Konzept ein finanzieller Aufwand
von 10,4 Mio. Euro einzuplanen. Die weiteren
Ergebnisse lauten:
Kurz- und mittelfristig ist nach Möglichkeit die
Kapazität an Turnhallen zu vergrößern. Fast die
Hälfte des ermittelten Defizites ließe sich mit
dem Neubau einer Dreifeldhalle decken. Darü-
ber hinaus ist die Sanierung der Anlagen mit Zu-
standsnote 3 kurz- und mittelfristig anzustreben. 
Turbolader zum Anfassen 
Am 5. Juli hatte der Kompressorenbau Banne-
witz - kurz KBB - zum Tag der offenen Tür auf
das Firmengelände nach Bannewitz eingela-
den. Der Tag der offenen Tür war Bestandteil
der Feierlichkeiten aus dem Anlass „60 Jahre
Turboladerbau in Bannewitz“. 
Ein besonderes Highlight des Tages war das
Pflanzen einer Blutbuche. 
Gäste am Nieder- und Hochdrucklader für die 
2-stufige Aufladung
Kriminalkomödie: „Die Macht der schwarzen Rose“
Die jungen Künstler der Musikbühne begeis-
terten in vier Aufführungen mit der musikali-
schen Kriminalkomödie „Die Macht der
schwarzen Rose“ aus der Feder von Elisabeth
Scholz. In dem Revuestück mit Musik und Tanz
sowie vielen prominenten Künstlergestalten
der 1920er und 1930er Jahre überzeugten die
jungen Künstler als Johannes Heesters, Zarah
Leander, Marika Rökk, Josephine Baker, Lene
Voigt, Charlie Chaplin u.v.a.
Am Ende waren die schwarzen Rosen jedoch
nur mit Chloroform getränkt und die „Toten“
konnten wiederbelebt werden. Ein Vergnügen










Ob diese Wette abgeschlossen wurde, wissen
wir nicht, das Teichfliegen aber wurde, wieder
seiner Tradition gerecht. Doch zunächst warte-
ten Hitze und herrlicher Sonnenschein auf die
einzelnen Programmpunkte des Teichfliegen-
Wochenendes. Der Freitag stand im Zeichen
der Discogänger, während im noch trockenen
Pool die jüngeren Jahrgänge auf ihre Kosten
kamen, ging es auf der Freilichtbühne mit der
Videodisko der „Musikbox international“
gemütlicher zu. 
Am Sonnabend luden die Veranstalter - Feuer-
wehrverein Possendorf und Karnevalsverein
Possendorf - wieder zum Kinder- und Familien-
fest ein. Höhepunkte waren für die Kleinen ne-
ben einer Schatzsuche mit 12 Stationen insbe-
sondere die Hüpfburg, „Haut den Lukas“, Bier-
kastenklettern, Zielspritzen, das Baggern mit
einem echten Bagger und eine Tombola.
Dazwischen ließ sich auch Neptun - der Herr-
scher aller Meere und Tümpel - wieder sehen
und taufte einige der trockenen Erdenbürger.
Die Großen kämpften um die Startplätze, wozu
Schnelligkeit beim Anziehen in einem Riesen-
wasserball bei den Kontrahenten gefragt war
und sorgten für jede Menge Gaudi bei den Zu-
schauern. Der Abend klang traditionell mit der
großen Jolly-Jumper-Party stimmungsvoll aus.
Am Sonntag stellten sich die einzelnen Flugob-
jekte der optischen Bewertung durch die Jury. 
Schon dabei gab es jede Menge Spaß. Gegen
16 Uhr ging mit feuriger Umrahmung durch die
Possendorfer Karnevalsmädels dann endlich
die Show der neun „Flugteams“ los, wobei im-
mer wieder über die Ideen und deren Umset-
zung gestaunt werden darf. Ein heftiges Un-
wetter sorgte für bange Momente und eine Un-
terbrechung der Veranstaltung. Als Sieger des
Wettbewerbes ging die „Drohne“ (203 Pkt.) mit
einem Punkt Vorsprung vor dem Zweitplatzier-
ten „Baywatch“ (202 Pkt.) und dem Dritten
„Bachblüte 36“ (200 Pkt.) hervor.
Die Versteigerung des Riesen-High Heels mit
einer Absatzhöhe von 1,40 m erbrachte einen
Erlös von 500 Euro, welcher zugunsten des Pos-
sendorfer Kindergartens gespendet wird. Der
Schuh soll künftig vor einem Erotik-Geschäft
auf der Prager Straße stehen.
Wetten, dass es zum Teichfliegen regnet …?
August
Sanierungsmaßnahmen in der Grundschule Possendorf
Es handelt sich insgesamt um eine sehr an-
spruchsvolle Baumaßnahme, da sie im laufen-
den Schulbetrieb bis September 2014 realisiert
werden muss. Während der Sommerferien er-
folgten im Gebäude der gesamte Austausch
der Fenster sowie die Komplettsanierung der
Toiletten im Erdgeschoss und in der 1. Etage.
Im Außenbereich kam es zum Abriss der Trep-
pen und zur Neuverlegung verschiedener Me-
dien und des Abwasserkanals. Mit Ferienstart
begann zudem die Sanierung der 2. Etage
(Hort). Dazu musste diese bis 12. August kom-
plett geräumt werden. Hier haben sich die Hort-
erzieher und auch die Hortkinder ein großes
Dankeschön verdient. Die Hortmöbel stehen
nun z.T. mit in den beiden Schuletagen oder
wurden in zwei Lagercontainern deponiert. Für
den Hort wurde außerdem ein Spiel- und Auf-
enthaltscontainer mit einer Größe von fast 60
m2 vor der Turnhalle aufgestellt. Dieser kommt
sowohl für Früh- und Späthort, aber auch als
„Bauzimmer“ zum Einsatz. Als „Bewegungszim-
mer“ wird im neuen Schuljahr die Turnhalle
dienen. Ansonsten nutzen Schule und Hort die
Klassenräume gemeinsam. Im Bauablauf war
vorgesehen, dass die Arbeiten in der 2. Etage
bis zu den Herbstferien beendet sind, die 1. Eta-
ge dann geräumt wird und ins 2. Geschoss
zieht. Danach wurde das 1. OG bis zu den Win-
terferien saniert. Schließlich wurde das Erdge-
schoss in die 1. Etage ausgelagert und bis ca.
Pfingsten umgebaut. Danach erfolgt die Keller-
sanierung, die auch die parkseitig dringend
notwendige Trockenlegung enthält.
Zunächst warten auf alle Schüler, Lehrer und
Erzieher anstrengende aber sicher auch span-
nende Monate. Wir wünschen allen, dass die
Arbeiten weiterhin so planmäßig laufen wie
bisher und sich die Beeinträchtigungen in
Grenzen halten.
Im Juli 2013 konnten insgesamt drei neue Löschwasserzisternen mit je
einem Inhalt von 100 m3 Löschwasser fertig gestellt werden. Errichtet
wurden die drei Zisternen von den Bauherren von neuen Baugebieten
und befinden sich an folgenden Standorten:
• Cunnersdorf an der Kaitzer Straße (B-Plan Thomas-Müntzer-
Straße)
• Neucunnersdorf an der Schachtstraße (Nähe Marienschacht)











Eröffnung Krippenanbau Kita Bannewitz
Pünktlich zur Einführung des Rechtsanspru-
ches auf einen Krippenplatz seit August 2013
stehen in der Gemeinde Bannewitz weitere
Betreuungsplätze für die Altersgruppe der Un-
ter-3-Jährigen zur Verfügung. In den letzten
Monaten wurden in der Kita „Kinderland Ban-
newitz“ mittels eines Segmentanbaus und ei-
ner umgestalteten Garten-Freifläche beste Be-
dingungen für die Betreuung von 14 Krippen-
kindern geschaffen. Die Gemeinde Bannewitz
investierte in die Erweiterung der Kinderein-
richtung ca. 300.000 Euro, davon stammen
141.066,34 Euro aus Fördermitteln des Bundes
und des Landkreises Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge. Den Restbetrag von fast
160.000 Euro finanziert die Gemeinde aus
ihrem eigenen Haushalt.
Am 31. August 2013 fanden sich aus den Ju-
gendfeuerwehren insgesamt 28 Kinder und
Jugendliche an der Babisnauer Pappel ein,
um innerhalb der 48-Stunden-Aktion des
Vereines Pro Jugend  gemeinnützige Arbeit
in der Gemeinde zu leisten. 
Die Arbeitsaufgabe war sehr umfangreich
und dennoch konnte die Plattform bereits
nach einem Tag wieder in neuem Glanz
den Wander- und Naturfreunden zur Rund-
umaussicht zur Verfügung stehen. 
Jugendfeuerwehren 
engagieren sich in der 
Landschaftspflege
Geglückter Start
Seit dem 7. August 2013 machen wir uns gemeinsam mit den Kindern der Spatzengruppe mit
den Räumlichkeiten und Abläufen vertraut:  Wo waschen wir uns die Hände und gehen auf die
Toilette? Wo stehen unsere Schuhe? Welcher Weg führt uns in den Garten? Wann gibt es Mittag-
essen, wo und wann schlafen wir?
Gleichzeitig beschäftigten uns alle noch ganz andere Fragen:  Werde ich mich mit den anderen
Kindern gut verstehen? Wie wird die neue Erzieherin sein? Werde ich Spaß haben und auch Neu-
es entdecken? Werden die Erzieher mein Kind mögen und verstehen? Werden die Eltern uns als
Erzieher ihres Kindes akzeptieren?
Jetzt können wir mit Sicherheit sa-
gen: Ja, wir haben uns gut eingelebt
und miteinander vertraut gemacht.
Durch Spenden konnten wir einen
Badepool anschaffen und ein Regal-
system einbauen, in welchem Far-
ben, Papier, Pinsel und Scheren für
die Kinder einen Platz fanden, und
mit  dem gespendeten Fotoapparat
können wir die Entwicklung jedes
einzelnen Kindes dokumentieren
und auch von unserem Alltag in der
Krippe erzählen. Begeistert wird
auch die Rutsche täglich neu er-
klommen und die zusätzlich ge-
sponserten Tiere bekommen fast
täglich neu gebaute Ställe. 
Und so gibt es noch viele Kleinigkei-
ten mehr, die wir durch Spenden
und Unterstützung jetzt entdecken
können. 
September
Nachdem der Segmentanbau am 2. August
2013 an der Kindertageseinrichtung Banne-
witz auf der Windbergstraße 39 eingeweiht
worden ist, gingen die Bauarbeiten auf dem
Kita-Gelände in vollen Zügen weiter. Der
ehemalige Hort auf der Windbergstraße
wurde bis Ende September 2013 in eine
Kindertagesstätte mit 4 Gruppen á 20 Kin-
dern umgebaut. Anhand der Fotos können
Sie sich einen Überblick über die Baumaß-
nahmen verschaffen. Die feierliche Überga-
be für geladene Gäste fand am Montag,
dem 7. Oktober 2013 statt. Am 4. Dezember
2013 fand der Tag der offenen Tür für beide
Objekte gemeinsam mit dem Weihnachts-
markt statt.











„AUGUSTs STARKE Schwächen“ - Das Singspiel von Elisabeth Scholz
war das bisher anspruchsvollste Projekt der Musikbühne Bannewitz in
den 25 Jahren ihres Bestehens. 
Und es war gleichzeitig eines der erfolgreichsten. Die etwa 30 jungen
Darsteller begeisterten rund 1.800 Zuschauer in insgesamt 13 Vorstel-
lungen im August und September 2012 und im September 2013.
„Die Vernunft, dass Ihr's wisst, stets des Herzens Feindin ist“, hieß es im
Schlusslied, das gleichzeitig zum Motto des Stückes avancierte. Ge-
meinsam mit dem begeisterten Publikum wurde es gesungen und da-
zu getanzt. Wie August der Starke mit der „Vernunft des Herzens“ um-
gegangen war, zeigten die Darsteller innerhalb von zwei vergnügli-
chen Stunden, mit tollen Dialogen, historischen Tänzen und vielen,
anspruchsvollen Gesängen. Bemerkenswert, wie die jungen Künstler
auch die Arien, Duette und Chöre interpretierten, alles Melodien aus
der Zeit des Barocks, begleitet von Streichern und Blockflöten des Mu-
sikvereins. Besonderes Flair zeigte das historische Stück durch das ori-
ginelle Bühnenbild, in schwarz, rot und gelb gehalten, mit handgemal-
ten Kulissen sowie die wunderschönen Barock-Kostüme, die zum Teil
von Musikschuleltern genäht wurden.
September
Zum „Sporttag ohne Grenzen“ am 13. September durften 15 Schüler
und Schülerinnen der Klassen 3 und 4 unserer Grundschule teilneh-
men. Der Schulleiter der Schule Dubí 1 begrüßte alle Sportler/innen
und die Bürgermeister der Gemeinden Dubí und Bannewitz. 
Unsere Schule startete gleich mit einem Völkerballspiel gegen Dubí 1.
Zwischen den Völkerballspielen stellten alle Sportler ihr Können an
verschiedenen Stationen (Seilspringen, Ball prellen, Sprint, Schluss-
sprung und Ball rückwärts über den Kopf werfen) unter Beweis.   
Voller Stolz nahm unsere Mannschaft den Pokal und die Medaillen für
den 2. Platz im Völkerball entgegen. Liv Winkler belegte den 3. Platz
in der Gesamtwertung bei den Mädchen, Henri Borde und Ammon
Buchhorn wurden 3. und 2. bei den Jungen. Nochmals allen „Herzli-
chen Glückwunsch“! 
„Sport ohne Grenzen“ in Dubí





Dem langjährigen Bannewitzer Feuerwehrkameraden, Dr. Michael
Görner, wurde auf Vorschlag der Gemeindewehrleitung das Feuer-
wehrehrenzeichen als Steckkreuz in der Stufe Silber verliehen. Kame-
rad Görner trat 1980 in die TU-Feuerwehr ein. Er ist bis heute als Sach-
verständiger im Technischen Ausschuss der Gemeinde vertreten und
nimmt dabei speziell aus Sicht der Feuerwehr zu geplanten Baumaß-
nahmen Stellung. Mit Ablauf des 31.12.2012 trat er aus der aktiven
Wehr aus und ist seitdem Teil der Alters- und Ehrenabteilung.
Überprüfung Tierseuchenalarmplan 
Am 12.10.2013 führte der ABC-Bekämpfungszug Freital mit den Orts-
feuerwehren Cunnersdorf und Goppeln-Hänichen aus der Gemeinde-
feuerwehr Bannewitz die ABC-Abschlussübung mit knapp 70 Einsatz-
kräften durch.
Das Szenario der Übung war ein Verdachtsfall der Maul- und Klauen-
seuche bei der Vorgebirgsmilch- und Schlachtvieh Genossenschaft
e.G. Da der Virus, der diese Seuche verursacht, hoch infektiös ist, muss-
ten alle Vorkehrungen getroffen werden, dass die Verseuchung lokal
begrenzt bleibt, also der Virus nicht aus dem Objekt verschleppt wird.
Die Feuerwehreinsatzkräfte errichteten einen Dekontaminationsplatz
für Fahrzeuge und Personen im Zugangsbereich der Anlage. Dazu
kam besonders die Dekonstaffel der Ortsfeuerwehr Cunnersdorf mit
dem Fahrzeug Dekon-P, die durch weitere Kräfte des Gefahrgutzuges
verstärkt wurde, zum Einsatz. Mit dieser Übung wurde auch gleichzei-
tig die Funktionalität der Aussagen des Tierseuchenalarmplanes des
Betriebes, der Gemeindeverwaltung sowie des Landratsamtes über-
prüft. Es zeigte sich, dass derartige Einsatzlagen nur mit sehr viel Um-
sicht und einer guten Führungsstruktur zu bewältigen sind. Deshalb










Einführung der  QR-Codes im Amtsblatt
Seit November 2012 nutzt die Gemeindeverwaltung Bannewitz für das Amtsblatt den QR-Code. 
Durch die zahlreichen Bau- und Sanierungsmaßnahmen sowie Eröffnungen und Übergaben von
abgeschlossenen Bauprojekten war es nicht mehr möglich, die vielen Informationen und Bilder
ins Amtsblatt zu setzen. Deshalb nutzen wir für umfangreichere Informationen den QR-Code
und verlinken Sie somit auf unsere Homepage. Dort stehen Ihnen dann alle Artikel und Bilder im
vollen Umfang zu Verfügung.
Auszeichnung des Ehrenamtes
Traditionell fand am 4. Oktober 2013 die Auszeichnung des Ehrenamtes für das Jahr 2013 in unserer
Gemeinde statt. Ausgezeichnet wurden folgende Personen für ihr ehrenamtliches Engagement in
unserer Gemeinde in den Kategorien Alltagshelden, Kulturelles & sportliches Engagement, jugend-
liches Engagement U 21, Lebenswerk und engagiertes Unternehmen:
Kategorie Alltagshelden: 
Eheleute Häcker, Frau Erika Schöne (Rippien), Frau Erika Hoffmann (Bannewitz), Frau Ruth Teetz
(Possendorf) und Frau Gisela Teichmann 
Kategorie Kulturelles & sportliches Engagement: 
Herr Andreas Klaus (Elektromeister), Frau Rita Mühle (Lockwitzer Hundesportvereins mit Sitz in der
Gemeinde Bannewitz), Herr Bernd Eißrich (Arbeitsgruppe Landschaftspflege), Herr Lars Römer (Re-
gionalgruppe „Goldene Höhe"), Frau Christine Pychinski (Gesangverein), Frau Petra Geißler (Hei-
matverein Börnchen)
Kategorie Jugendliches Engagement U 21: 
Herr Peter  Behrendt (Kirchgemeinde Possendorf)
Kategorie Lebenswerk: 
Herr Dieter Mattheus (Kunstkreis Bannewitz e. V.) 
Kategorie Engagiertes Unternehmen: 
für die Bäckerei und Mühle Bärenhecke Herr Gerald Seifert (Geschäftsführer)
Feierliche Verkehrsfreigabe
der Staatsstraße 191 neu
Pünktlich nach zwei Jahren Bauzeit gab der
Verkehrsminister Sven Morlok am 07. Okto-
ber 2013 die neue Staatsstraße 191 feierlich
für den Verkehr frei. Die ersten Fahrzeuge
rollten schon am Nachmittag. 
Die S 191n ist nicht nur für den überregio-
nalen Verkehr, sondern auch für die Er-
schließung unserer Gemeinde von großer
Bedeutung. Wir danken allen, die den Bau
dieser Straße ermöglicht und durchgeführt
haben. Wir danken aber auch unseren An-
wohnern und Verkehrsteilnehmern, die
manche notwendige Einschränkung  erdul-
det haben.
Feierliche Übergabe des zur Kita umgebauten Hortes
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz
beschloss Anfang 2010 eine Maßnahmenliste,
auf der unter anderem die Sanierung und der
Umbau des Hortgebäudes Windbergstraße 37
stand. 
Die Bauarbeiten begannen im Mai 2013 und
konnten nun mit der feierlichen Übergabe des
im Inneren komplett sanierten Gebäudes am
07.10.2013 vorerst abgeschlossen werden. In
diesem ersten Bauabschnitt wurden ca.
540.000 Euro verbaut. Die Gemeinde erhielt
dafür ca. 220.000 Euro Fördermittel aus Lan-
des- und Landkreismitteln (Kita-Invest). Im
Jahr 2014 folgt dann noch der zweite Bauab-
schnitt, in dem die Außenhülle und die Außen-
anlagen für eine Gesamtsumme von ca.
160.000 Euro umgebaut und modernisiert
werden sollen. Auch dafür sind der Gemeinde
Bannewitz bereits Fördermittel in Höhe von
über 100.000 Euro avisiert worden.
Oktober
Im Oktober 2013 wurde die seit 10 Jahren
bestehende Partnerschaft mit der Landes-
musikschule St. Georgen aus Österreich
fortgesetzt. Bei einem Treffen in Bannewitz
wurde nicht nur viel gemeinsam musiziert
sondern auch Ideen ausgetauscht, Banne-
witz und Dresden besichtigt. Höhepunkt
war das gemeinsame Konzert im Sächsi-
schen Landesgymnasium für Musik mit bei-
den Streichorchestern, Gesangsschülern













im Gemeindegebiet zum 1. Januar 2014
Immer wieder gab es aufgrund gleichlautender Straßennamen im Ge-
meindegebiet Schwierigkeiten bei der Zustellung von Post und Gütern.
Manche Navigationssysteme erkennen keine Ortsteile und lotsen Besu-
cher zur falschen Adresse. Besonders für den Bereich des Rettungsdiens-
tes und des Brand- und Katastrophenschutzes ist die eindeutige Straßen-
namenzuordnung von großer Bedeutung. 
Aus diesen Gründen fasste der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz in
der Sitzung am 26.11.2013 den Beschluss, folgende Straßen im Gemein-
degebiet zum 1. Januar 2014 umzubenennen: 
Ortsteil Alte Bezeichnung Neue Bezeichnung
Bannewitz Schulstraße Am Bürgerhaus
Bannewitz Kurzer Weg Windbergstraße
Bannewitz Dorfplatz Bannewitzer Dorfplatz
Goppeln Hauptstraße Goppelner Hauptstraße
Börnchen Dorfstraße Börnchener Dorfstraße
Die Adressänderungen in Ausweisdokumenten der Anwohner der betrof-
fenen Straßen erfolgen gebührenfrei durch die Gemeindeverwaltung.
Auch für Gewerbetreibende erfolgt die Änderung der durch das Gewer-
beamt ausgestellten Dokumente  (z.B. Gewerbeanmeldung, Ummel-
dung und Erlaubnisse) von Amts wegen. 
Dies betrifft im Wesentlichen die Änderung der Wohnanschrift des Inha-





Nach dem traditionellen Einzug der Narren
ins Rathaus Possendorf dauerte es nicht lan-
ge, bis der Bürgermeister im Büro des Bau-
amtes vom Prinzenpaar gefunden wurde,
wo er nochmals Einsicht in die Unterlagen
im Zusammenhang zur Firmenansiedlung
von der Fa. Theegarten-Pactec GmbH & Co
KG nahm.  Er präsentierte sich in Originalar-
beitskleidung der Firma und lies das Projekt
im wahrsten Sinne des Wortes vom Winde
verwehen, indem er bunte Luftballons mit
entsprechenden Flyern an das Prinzenpaar
übergab. Sie ließen sie gen Himmel steigen.
Die Regionalgruppe „Goldene Höhe“ sagt vielen Dank!
Die herbstliche Pflanz- und Pflegeaktion unter
dem Motto „Unser Ort soll schöner werden“ ist
am Sonnabend, den 2. November 2013  wie-
der gelungen! Diesmal lag der Schwerpunkt
auf der Laub- und Müllbeseitigung, der Pflege
und dem Schnitt von Gehölzen sowie insbe-
sondere der Pflanzung alter Obstsorten auf
unserer Streuobstwiese. 
Darüber hinaus erfolgte nicht nur an diesem
Termin, sondern fortlaufend die Kontrolle und
Säuberung aller Nistkästen im Gemeindege-
biet durch unseren langjährigen Mitstreiter
und Ornithologen H. Schutz.
Ein schöner, aber arbeitsintensiver Punkt im
Herbst 2013 war der Rückbau des nicht mehr
benötigten Fußweges an der Freitaler Straße.
Hier konnte durch die gezielte Flächenentsie-
gelung eine Renaturierung mit zukünftigem
Grünland vorbereitet werden. Solch eine
Rückgabe von bisher bebauter Fläche an die
Natur, stellt auch in unserer Arbeit eine nicht
alltägliche Besonderheit dar.
Fast 70 fleißige Helferinnen und Helfer waren
insgesamt an den Einsatzorten mit dabei. Die
meisten Unterstützer gab es, wie immer, in
den gemeinsam bearbeiteten Ortsteilen Cun-
nersdorf und Boderitz. 
Erste neue Räume bezogen
Während der Herbstferien fand der Umzug der
1. Etage und damit der 2. und 3. Klassen samt
Lehrerzimmer, Sekretariat und Schulleiter in die
2. Etage statt. Am 4. November konnten Schüler
und Lehrer ihre neuen Räume beziehen. 
Die Schüler der 4. Klasse freuen sich nun ganz
besonders, dass sie nach den Winterferien im











Seniorenweihnachtsfeier der Gemeinde 
Am 29.11.2013 fand die Seniorenweihnachtsfeier der Gemeinde Bannewitz statt. Der Bürgermeis-
ter begrüßte die Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Bannewitz und berichtete ihnen über
aktuelle Entwicklungen in der Gemeinde. Ebenso erzählte er den Anwesenden von den abge-
schlossenen Baumaßnahmen und den neu geplanten Vorhaben für 2014. Um 2014 individueller
auf alle eingehen zu können, teilte der Bürgermeister noch während der Feierstunde mit, dass
die Weihnachtsfeiern dezentral erfolgen sollen. Wir hoffen, dass in diesem Jahr die Teilnahme
wieder größer ist und bedanken uns auch bei den anwesenden Senioren für die schönen ge-
meinsam verlebten Stunden.
Dezember
Im Sommer gedreht, im De-
zember ausgestrahlt. Einige
Kinder des Musikverein-Chores
wirkten in Olaf-Schuberts TV-
Wohnzimmer als Teilnehmer
eines außergewöhnlichen Mu-
sikwettbewerbs in der 4. Staffel
von Olaf-TV auf sat3 mit.
Die Kinder treten gegen ein
Mitmache-Rap-Duo, einen Mit-
klatsch-Schlager-Star und eine
Operndiva an. Und es gibt - wie
könnte es bei Olaf Schubert an-
ders sein - keine Sieger, nur Ver-
lierer.
Schubert, 2013 als bester Komi-
ker mit dem Deutschen Come-
dypreis ausgezeichnet, be-
kommt dabei auch einige Sei-
tenhiebe von den Bannewit-
zern ausgeteilt.
Der Kinderchor in Olaf Schuberts TV-Stube
Am 1. Adventswochenende fand unser all-
jährlicher Weihnachtsmarkt auf dem Pos-
sendorfer Kirchplatz statt. Trotz des nass-
kalten Wetters war der Markt gut besucht.
Bei Glühwein und Bratwurst sorgten die
Poisentaler Blasmusikanten für Unterhal-
tung und gute Stimmung. Für die kleinen
Besucher kam der Weihnachtsmann mit
der Possendorfer Heddel und brachte ei-
nen Sack voller Geschenke mit.
Weihnachtsmarkt 2013
Am 2. Adventswochenende lud die Musik-,
Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V. wie-
der zum traditionellen Weihnachtsmarkt in
und um das historische Ensemble des
Schlosses Nöthnitz ein. Die musikalischen
Darbietungen und tänzerischen Einlagen
der Schüler der Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz sowie der Posaunenchö-
re Bannewitz-Leubnitz und Possendorf ga-
ben dem Markt seinen künstlerischen Rah-
men. Auf dem Schlosshof und in den Remi-
sen sorgten regionale Handwerker für ein
reiches Angebot. Vorführungen und Mit-
machangebote wie Drechseln, Eisen-
schmieden, Kerzenziehen, Lebkuchenver-
zieren, Zinngießen und Sternebasteln
ließen vor allem kleine Augen leuchten.
Wie jedes Jahr sorgten viele Vereinsmitglie-
der und Helfer auch für die kulinarischen
Genüsse. Mit dem Erlös sollen wieder In-
strumente zur Ausbildung der Musik-
schüler angeschafft werden. 
Weihnachtsmarkt 
Schloss Nöthnitz
Am Samstag, dem 07.12.2013,
fand unsere alljährliche Behin-
dertenweihnachtsfeier in der
Eutschützer Mühle statt. Der
Bürgermeister begrüßte unse-
re Gäste. Anschließend fand ei-
ne musikalische Einstimmung
durch die MTK („Musizieren mit
Behinderten“) statt. Vom Kin-
dergarten Hänichen wurde uns
eine kleine musikalische und
spielerische Darbietung gebo-
ten, was allen Zuschauern das
Herz öffnete. 









Verwaltungsbericht der Gemeinde Bannewitz 2013
Gewerbe















(Gerüst-, Containerstellung, Baumateriallagerung): 17




Ordnungswidrigkeitsverfahren: 287 eingeleitet, davon 
dann 48 ins Bußgeldverfahren.
Kitas
Einrichtung Träger K a p a z i t ä t e n
Krippe Kinder- Hort
garten
Gemeinde kommunal 76 268 289
Kita Regenbogen Dienst/Poller 17 35
Tagespflege selbständig 64
gesamt 157 303 289
Ratsarbeit
durchgeführte öffentliche Sitzungen:
- Gemeinderat Bannewitz 13










davon aktive Kameraden 85
davon Jugendfeuerwehr 41
davon Alters- und Ehrenabteilung 48
Stellungnahmen als örtliche Brandschutzbehörde 19
durchgeführte Brandverhütungsschauen 9
Baumaßnahmen 2013 
Teilhaushalt 1 - Allgemeine Verwaltung
Fertigstellung des Waschplatzes mit 
Abscheidertechnik Bauhof Bannewitz 10.000 Euro
Teilhaushalt 2 - Ordnung und Sicherheit
Herstellung einer Löschwasserzisterne im 
Ortsteil Cunnersdorf (Investionszuschuss) 20.000 Euro
Teilhaushalt 3 - Schulen, Kita, Kultur, Sport
Baumaßnahme Grundschule Possendorf 
(Bauzeit bis 11/2014) 1.200.000 Euro
Anbau Krippenelement Kita Windbergstraße 39 285.000 Euro
Umbau zur Krippe Kita Boderitz 50.000 Euro
Umbau alter Hort zur Kita Windbergstraße 37 485.000 Euro
Anschaffung von Ausstattungsgegenständen 
für die Kita Windbergstraße 37 65.000 Euro
Teilhaushalt 4 - Bauverwaltung, Straßen, Friedhöfe
Friedhof Bannewitz, Herstellung von Außenanlagen 20.000 Euro
Fertigstellung der Straßenbaumaßnahme 




Fertigstellung Neubau / Sanierung SW- und 
RW- Kanäle Gartenstraße/ Südweg 99.000 Euro
Neubau Schmutzwasserkanal Rundteil 2. BA 273.000 Euro
Photovoltaikanlage Kläranlage Eichleite 20.000 Euro
Stellungnahmen zu Entwässerungs- und Bauanträgen 82
Bestandsauskünfte / Schachtscheine 94
Beitragsbescheide 27
Bescheide über Kostenersätze 42
Abwassergebührenbescheide  2.923
Anschluss- und Genehmigungsbescheide 63






„Am Marienschacht“ Bannewitz 147 158
Grundschule Possendorf 153 148
Oberschule „Am Marienschacht“ 
Bannewitz 215 241
Bibliothek
Registrierte Leser in den beiden Bibliotheken 
Bannewitz und Possendorf: 1.009
- darunter sind 120 neue Leser im Jahr 2013
Ausgeliehene Bücher 12.787
Medienbestand gesamt in beiden Bibliotheken 26.974










4. Glühweinfest in Hänichen
Im vergangenen Jahr fand am 13. Dezember nunmehr das 4. Glühweinfest in
Hänichen statt, was mittlerweile zu einer beliebten Tradition geworden ist.
Der Weihnachtsmann musste zwar mit der Feuerwehr gebracht werden, da
es für seinen Schlitten keinen Schnee gab, aber das fanden die vielen Kinder
gar nicht schlimm und umringten begeistert den Weihnachtsmann, um
auch eines seiner Geschenke zu erhaschen. Die Kinder der Kita Hänichen,
der Bannewitzer Karnevalsklub und die Poisentaler sorgten für die kulturelle
Unterhaltung. Auch bei den lukullischen Angeboten war für jeden Ge-
schmack etwas dabei.
Das auch das 4. Glühweinfest wieder ein voller Erfolg werden konnte, ver-
danken wir vielen Helfern und Sponsoren. Besonders möchten wir den REAL
Bannewitz erwähnen, der den Weihnachtsmann wieder mit vielen Geschen-
ken und Süßigkeiten unterstützt hat. Die Elektrofirma Zimmermann aus
Bannewitz half bei der Bereitstellung eines zusätzlichen Stromanschlusses.
Die Vielzahl der Besucher, die jährlich mehr werden und das positive Feed-
back was wir dazu erhalten, ist ein schöner Dank für alle, die an dem Gelin-
gen beteiligt waren.
Der Termin des 5. Glühweinfestes steht bereits schon fest: der 12. Dezember
2014!
Fachbereich 2















Siegrid Schöbel am 24.01. zum 88. Geburtstag
Hans Zeisig am 26.01. zum 92. Geburtstag
Gerhard Dr. Hoenow am 26.01. zum 81. Geburtstag
Ursula Lindemann am 28.01. zum 86. Geburtstag
Wolfgang Kaltschmidt am 29.01. zum 81. Geburtstag
Eberhard Trentzsch am 31.01. zum 86. Geburtstag
Irmgard Thiessen am 01.02. zum 88. Geburtstag
Herbert Kretzschel am 01.02. zum 87. Geburtstag
Karl-Heinz Schmidt am 02.02. zum 87. Geburtstag
Ursula Troschinski am 03.02. zum 88. Geburtstag
Charlotte Hoffmann am 04.02. zum 88. Geburtstag
Kurt Zadow am 04.02. zum 83. Geburtstag
Renate Siefert am 04.02. zum 80. Geburtstag
Annelies Wetzel am 05.02. zum 87. Geburtstag
Karl Schöbel am 09.02. zum 87. Geburtstag
Frieda Kadner am 09.02. zum 85. Geburtstag
Martha Kockisch am 12.02. zum 90. Geburtstag
Johann Winkler am 13.02. zum 83. Geburtstag
Anni Seidel am 14.02. zum 94. Geburtstag
Karl-Heinz Umlauft am 15.02. zum 84. Geburtstag
Maria-Elisabeth Antkowiak am 15.02. zum 75. Geburtstag
Klaus Schneider am 17.02. zum 75. Geburtstag
Marlies Zobel am 17.02. zum 75. Geburtstag
Anni Baumgarten am 19.02. zum 86. Geburtstag
■ Börnchen
Gerda Diebel am 29.01. zum 87. Geburtstag
■ Cunnersdorf
Barbara Hentschke am 04.02. zum 75. Geburtstag
■ Goppeln
Irene Hartstein am 28.01. zum 91. Geburtstag
Schwester Maria Winfrida Volkmer am 31.01. zum 81. Geburtstag
Elfriede Dynke am 01.02. zum 90. Geburtstag
Maria Jahn am 07.02. zum 95. Geburtstag
Margot Hille am 07.02. zum 86. Geburtstag
Elfriede Langel am 11.02. zum 81. Geburtstag
Elisabeth Sander am 13.02. zum 101. Geburtstag
Lore Schmiedt am 14.02. zum 88. Geburtstag
Ruth Hahn am 14.02. zum 83. Geburtstag
Peter-Georg Morgenstern am 16.02. zum 83. Geburtstag
Schwester Maria Ida Pöter am 16.02. zum 83. Geburtstag
Irene Armbrecht am 17.02. zum 86. Geburtstag
■ Hänichen
Renate Tutzer am 31.01. zum 75. Geburtstag
Günter Schumann am 05.02. zum 75. Geburtstag
Hildegard Hatnik am 07.02. zum 89. Geburtstag
Siegfried Dietz am 16.02. zum 84. Geburtstag
■ Possendorf
Ruth Schanze am 27.01. zum 87. Geburtstag
Manfred Kabelka am 27.01. zum 83. Geburtstag
Ingeborg Hetsch am 28.01. zum 85. Geburtstag
Elfriede Schlegel am 30.01. zum 85. Geburtstag
Hans-Günter Grüneberg am 31.01. zum 84. Geburtstag
Gerhard Dietel am 31.01. zum 75. Geburtstag
Christa Scheidemantel am 01.02. zum 86. Geburtstag
Lucie Häberlein am 05.02. zum 86. Geburtstag
Heinz Schlegel am 07.02. zum 83. Geburtstag
Waldrud Kirsten am 11.02. zum 81. Geburtstag
Irma Hiller am 18.02. zum 83. Geburtstag
■ Rippien
Christa Böhm am 25.01. zum 84. Geburtstag
Ruth Kühnscherf am 10.02. zum 83. Geburtstag
Margarete Wolter am 21.02. zum 83. Geburtstag
■ Welschhufe
Werner Schulze am 18.01. zum 86. Geburtstag
Linda Großmann am 08.02. zum 96. Geburtstag
■ Wilmsdorf
Margot Börner am 24.01. zum 80. Geburtstag
Lieselotte Kothe am 31.01. zum 84. Geburtstag
Werner Unger am 01.02. zum 82. Geburtstag
Hans Schütze am 03.02. zum 80. Geburtstag
Werner Kluge am 13.02. zum 75. Geburtstag
Erika Wagner am 15.02. zum 87. Geburtstag
Ludwina Mildner am 17.02. zum 81. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
100. Geburtstag 
von Frau Pustlauck 
Am 19. Dezember 2013 feierte Frau Erika Pustlauck ihren 100. Ge-
burtstag in der Possendorfer Windmühle, da sie in diesem historischen










Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
Wie jedes Jahr freuten sich die Kinder, Eltern,
Großeltern und Anwohner über einen festlich
geschmückten Weihnachtsmarkt. Unsere fleißi-
gen Eltern bastelten vielfältige Geschenke und
kochten schon lange vorher Marmelade. Zu Be-
ginn des Festes stimmten uns die Kinder mit
ihren weihnachtlichen Weisen ein. Danach ge-
nossen wir die Leckereien vom Markt.
Doch plötzlich ertönte das Martinshorn! Tatsäch-
lich, der Weihnachtsmann kam mit der Feuer-
wehr angesaust. Nicht nur für die Kinder, son-
dern auch für die Helfer gab es eine Überra-
schung aus dem großen Geschenkesack. Später
erzählte er sogar noch eine Geschichte am offe-
nen Feuer.
Zum Abschluss führte uns der bärtige Mann zum
Lampionumzug an. Es leuchteten in Hänichen
viele verschiedene Lampions, welche die Kinder-
gärtnerinnen gemeinsam mit den Kindern fanta-
sievoll anfertigten. So konnte ein schönes Fest
leuchtend ausklingen. „Was vergangen, kehrt
nicht wieder. Aber es ging leuchtend nieder.
Leuchtet lange noch zurück!“
Das Kindergartenteam Hänichen und die Kinder
möchten sich bei allen Eltern, insbesondere un-
serm Elternrat, der freiwilligen Feuerwehr Gop-
peln/Hänichen, dem Feuerwehr- und Dorfverein
Goppeln/Hänichen und allen anderen, die zu un-
serer gelungen Weihnachtstradition beigetragen
haben, recht herzlich bedanken!
Traditioneller Weihnachtsmarkt im Kindergarten Hänichen
- mit Hilfe unserer Eltern ein gelungenes Fest!
Weihnachtsduft, Kerzenschein und viele Leckereien lockten am 11. Dezem-
ber 2013 wieder viele Eltern, Omas, Opas und Verwandte zum Striezelmarkt
an die Grundschule Bannewitz. Mit einem Lied wurde das rege Treiben auf
dem Striezelmarkt eröffnet, und aus aller Munde schallte der Ruf nach dem
Weihnachtsmann. Dieser ließ auch nicht lange auf sich warten und stapfte
von der weihnachtlichen Stimmung und der festlich geschmückten Schule
angezogen an den zahlreichen Verkaufs- und Bastelständen entlang. Dabei
überraschte er die Kinder mit Gaben aus seinem gefüllten Sack.
Für einen stimmungsvollen und weihnachtlichen Nachmittag hatte jede
Klasse mit viel Freude ein kleines Programm einstudiert. Eltern und Gäste er-
freuten sich an den schönen Liedern, Gedichten und Instrumentalstücken.
Wie jedes Jahr war auch diesmal unsere Tombola wieder dicht umlagert. Al-
le wollten ihr Weihnachtsglück probieren. Und da es keine Nieten gab,
konnte jeder kleine und große Gewinne glücklich nach Hause tragen.
An zahlreichen Bastelständen dürften Kinder und Gäste sich das Warten in
der Adventszeit selbst kreativ verkürzen.
Eltern, Lehrer und Horterzieherinnen stellten zusammen mit den Kindern
kleine Weihnachtsgeschenke und schöne Mitbringsel her.
Frau Irmer bastelte weihnachtliche Dekoration aus Naturmaterialien. Frau
Sinkewitz war mit einem Keramik-Stand vertreten. Frau Berthold bastelte im
Weihnachtsdorf mit den Kindern. Außerdem konnte man alte Handwerks-
kunst (Schnitzen und Spinnen), gezeigt von Frau Weinrich aus Schlottwitz,
bestaunen.
Am Stand des Musikvereins Bannewitz dürften die Kinder unter Anleitung
von Frau Scholz verschiedene Instrumente ausprobieren und so einen Gut-
schein für eine Schnupperstunde erwerben.
Für das leibliche Wohl sorgten unsere fleißigen Küchenfeen mit Würstchen
und Kartoffelsalat. Auch die Fischsemmeln erfreuten sich regen Zuspruchs.
Selbstgebackener Kuchen und hervorragende Waffeln gab es für unsere Gäs-
te im Striezelmarkt-Café. Verschiedene Säfte und Limo für die Kleinen sowie
Kaffee und Glühwein für die Großen waren willkommene Durstlöscher.
Danke sagen möchten wir allen Eltern und Sponsoren, die unsere weih-
nachtliche Tradition in der Adventszeit bei der Vorbereitung und Durch-
führung unterstützten und dieses Fest wieder zu einem Erlebnis für Groß
und Klein werden ließen.
Besonderen Dank sagen möchten wir folgenden Sponsoren:
Eltern und Kinder der Grundschule Am Marienschacht Bannewitz
Friseursalon Ilona Berthold Spedition Frach
Frau DM A. Fröse Finanzdienstleistung Anja Hoos
Gelenkwellenservice Lindner Zahnarzt Dr. Böhme
OBI-Baumarkt Menü-Mobil Possendorf
Bärenhecke Mühle und Bäckerei
Die Lehrer und Kinder der Grundschule Bannewitz Am Marienschacht 









Einblick in die Feuerwehren
Liebe Schüler der Klassen 3 und 4,
wir laden euch und eure Eltern ganz herzlich in die Oberschule Bannewitz
ein. Auf einer spannenden Entdeckungstour könnt ihr viel Experimentieren
und euer Wissen erproben.
Wir freuen uns am
Alle Einwohner und Interessenten sind natürlich ebenso herzlich eingeladen. 
Im Café gibt es ein Imbissangebot. Beim Schulrundgang können Sie sich un-
sere modernen Fachkabinette und Lehrmittel anschauen. Die Ganztags-
gruppen und Arbeitsgemeinschaften gestalten im Schulhaus ein Kulturpro-
gramm. 
Wir bieten allen Vereinen und Einrichtungen unseres Ortes an, sich an die-
sem Tag vorzustellen. 
Wenden Sie sich bei Interesse bitte an das Sekretariat der Schule.
(Tel.: 4015713, E-Mail: slms-bannewitz@web.de).
Schüler, Eltern und Lehrer der Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz
„Tag der offenen Tür“
Unter diesem Motto stand der 39. Hausmusikabend der Grundschule Pos-
sendorf. Bereits vor Beginn der Veranstaltung wurden die Gäste in weih-
nachtliche Stimmung gebracht. An den Ständen verkaufte der Elternrat
Plätzchen und Glühwein. Die Erzieherinnen des Hortes boten liebevoll ge-
bastelte Weihnachtsgeschenke zum Verkauf an. 
Traditionell gestalten an diesem dritten Advent unsere Grundschüler, Mu-
sikschüler der MTK Bannewitz und der Gesangsverein Possendorf ein weih-
nachtliches Programm. In diesem Jahr eröffneten Norman Wetterney und
Christian Köhler den Abend. Vielseitig und abwechslungsreich zeigten die
kleinen und großen Künstler ihr Können. Instrumentalstücke, Gesang, Tän-
ze, Gedichte und Theaterstücke wurden vorgetragen.
Bereits seit vielen Jahren können wir auf bewährte Partner zählen. Hiermit
möchten wir uns bei allen ganz herzlich bedanken und freuen uns auf die
weitere Zusammenarbeit.
Der Erlös dieses Abends - 556,80 Euro - ist für unsere Schüler, damit werden
Wettbewerbe, Schulveranstaltungen und der Kauf von Schul-T-Shirts finan-
ziert.
Außerdem ist es mir ein besonderes Bedürfnis, mich ebenfalls bei der Firma
Systemanalyse und Automatisierungsservice GmbH zu bedanken, sie unter-
stützt seit vielen Jahren durch Geldspenden die Grundschule Possendorf.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch zum 40. Hausmusikabend 2014!
Simone Mieruch, Schulleiterin GS Possendorf
„Ein Sternlein schaut vom  
Himmelszelt“
Zwei Kameraden der Gemeindefeuerwehr Bannewitz konnten am 7. Dezem-
ber 2013 an einem Fahrsicherheitstraining für Feuerwehren auf dem Lausitz-
ring teilnehmen. Das Fahrsicherheitstraining wurde durch das Sächsische
Staatsministerium des Innern erstmalig im Rahmen der Arbeitsgruppe 
„Freiwillige Feuerwehren Sachsen 2020“ angeboten. Nach einer kurzen Ein-
weisung zur richtigen Spiegelstellung und der korrekten Sitzhaltung im Fahr-
zeug ging es mit dem Slalomparcours auch schon in den Praxisteil. Danach
folgten das Kurvenfahren sowie die Übungen zum Bremsverhalten bei einem
sogenannten Bremsschlag auf trockener und nasser Fahrbahn. Zusammen-
fassend kann man festhalten, dass dieses erworbene Wissen vom Fahrsicher-
heitstraining durch die beiden teilnehmenden Kameraden als Multiplikator
im Frühjahr 2014 in unserer Gemeindefeuerwehr an alle Maschinisten im 
Rahmen eines Sonderdienstes weitergegeben werden soll. Diese Maßnahme
trägt nicht nur zur Förderung des Ehrenamtes bei, sondern ist auch ein 
wichtiger Beitrag für die Sicherheit der Kameradinnen und Kameraden.
Gemeindewehrleitung
Fahrsicherheitstraining auf dem Lausitzring




















Am 05.01.2014 folgten 24 Spieler der Einladung zum 45. Neujahrsturnier.
Nach neun Stunden standen die Sieger in den Wettbewerben fest.
Für den SV Bannewitz starteten Volker Schubert, Silvio Griepentrog und
Heiko Zimmermann.
Von der 2. Bezirksliga bis 1. Kreisklasse waren alle Spielklassen vertreten.
Wie immer wurde mit dem Doppelwettbewerb begonnen, der im K.O.-Sys-
tem ausgespielt wird.
Fred Nitsche, Thomas Wolff (Hellerau-Klotzsche/Niederau) setzten sich klar
mit 3:0 im Finale gegen Rico Jugel, Marcus Wiltzsch (Pactec Dresden) durch.
Die dritten Plätze belegten:
Carsten Hammer, Thomas Hofmann (Wilsdruff)
Alexander Küttner, Vincent Reichel (Hirschstein)
Heiko Zimmermann, Volker Schubert (SV Bannewitz)
Silvio Griepentrog, Karsten Billhardt (SV Bannewitz, Großenhain) schieden
im Viertelfinale aus.
Danach startete der Einzelwettbewerb.
Gespielt wurde die Vorrunde in vier Sechser-Gruppen.
Die Plätz eins bis vier jeder Gruppe erreichten die Finalrunde, die im K.O.-
System gespielt wurde.
In vielen Gruppenspielen wurde der Sieg erst im fünften Satz erspielt.
Alle drei Bannewitzer erreichten die Finalrunde.
Schade, dass schon im Achtelfinale Volker Schubert (3:0) auf Heiko Zimmer-
mann traf und Bannewitz sich so selbst dezimierte. Auch Silvio Griepentrog
(1:3) überstand das Achtelfinale nicht, er musste sich nach großem Kampf
Karsten Hammer (Wilsdruff) geschlagen geben.
Volker Schubert kämpfte sich noch bis ins Halbfinale, wo er aber dem späte-
ren Sieger Alexander Küttner (Hirschstein) 2:3 unterlag.
Im zweiten Halbfinale gewann Marcus Wiltzsch (Pactec) 3:2 gegen Karsten
Billhardt (Großenhain).
Das Finale Marcus Wiltzsch (Pactec) gegen Alexander Küttner (Hirschstein)
war an Spannung nicht zu überbieten.
Marcus gewinnt die ersten beiden Sätze. Danach steigerte sich Alexander
und gewann den dritten Satz.
Im vierten Satz hat Marcus drei Matchbälle, aber Alexander wehrt sie ab und
gewinnt den Satz.
Im alles entscheidenden fünften Satz hat Alexander die bessere Kondition
und holt sich den Sieg.
Die dritten Plätze erspielten sich:  -Volker Schubert (SV Bannewitz)
-Karsten Billhardt (Großenhain)





45. Neujahrsturnier der Abteilung Tischtennis
Im Blickpunkt
Rabauken twittern hinter Gittern
Keine leichte Aufgabe haben in dieser Faschings-
saison die Bannewitzer Rabauken, wenn sie am
Faschingsdienstag vor die Faschingsmeute tre-
ten. Denn: „Rabauken twittern und zittern hinter
Gittern“ heißt das neue Motto, was die elf 
Rabauken-Minister und ihre Rabaukenweiber 
im November auswählten. Dieser viel sagende
und wohl ganz zeitgemäße Reim setzte sich
schließlich in einer Kampfabstimmung gegen
traditionelle Vorschläge durch.
Die Rabauken werden sich also ins Gefängnis be-
geben oder gar hinein gesteckt und sich per Han-
dy mit der Außenwelt in Verbindung setzen. Wie
und was da genau geschieht, weiß heute noch
keiner (auch Geheimdienste haben keine Chan-
ce). Denn wie jedes Jahr treffen sich die Rabau-
ken in den Winterferien und „basteln“ an ihrem
Programm, studieren Sketche und Spielszenen
ein, die sie dann am 4. März zum Rabaukenfa-
sching vorstellen. 
Noch können sich interessierte Kinder beim Mu-
sikverein melden! 
Das Probenlager findet vom 17. bis 21.2., täglich
jeweils von 9 bis 17 Uhr, in der KulturTankstelle
statt. Es besteht die Möglichkeit einer Betreuung
jeweils bereits ab 7.30 Uhr oder auch eine Über-
nachtungsmöglichkeit. Geplant ist auch ein Kino-
besuch bzw. ein Ausflug ins Schwimmbad,
Der Rabaukenrat ist ein Kinderkarnevalsclub des
Musikverein Bannewitz e.V. 
Ein Prinzenpaar, 11 Minister, Rabaukenweiber,
Musketiere und ein Rabaukenboss (Bürgermeis-
ter) regieren den Rabaukenstaat. 
Nähere Informationen: 
musikverein-bannewitz.de oder 0179-5204399
Rabaukenfasching: Dienstag, 4. März 2014, Kul-
turTankstelle. Um 13.13 Uhr beginnt die Fete. 
Eintritt 2,22 EUR. Der Kartenvorverkauf hat be-
reits begonnen.
Seit dem 11.11.1992 feiern die Rabauken Fasching in Bannewitz.
Hier zwei historische Aufnahmen: Der erste Rabaukenrat, Fasching 1993, im
ehemaligen Vereinshaus auf der Windbergstraße (heute Kindertagesstätte)
Die Rabauken feierten am 11.11.2001 zum ersten Mal in der KulturTankstelle.










Musikschüler zeigen ihr Können
Traditionell am Ende eines jeden Schulhalbjahres
finden Musizierstunden in der KulturTankstelle
statt. Alle Schüler der Musikschule des Musikver-
eins Bannewitz e.V. präsentieren sich musikalisch
und zeigen ihren Mitschülern sowie den Eltern
und Familien ihre Übungsergebnisse. Die Vor-
spiele finden in der Zeit vom 31. Januar bis 6. Fe-
bruar statt und beginnen 17.30 Uhr. 
An der Musikschule Bannewitz, welche die Aus-
bildung in den verschiedensten Musikinstrumen-
ten anbietet, können interessierte Kinder und El-
tern auch während des laufenden Schuljahres zu
kostenlosen Probestunden kommen. Ebenso be-
gehrt sind die Tanzkurse für 3- bis 5-Jährige, 6-
bis 8- und 9- bis 11-Jährige sowie der Musizier-
garten für 1- bis 3-Jährige und der Instrumenten-
kreis für 4- bis 6-Jährige, in denen die Jüngsten
auf Musik und Tanz neugierig gemacht werden. 
Musikbühne spielt vor Grundschülern
Das musikalische Märchen „Das tapfere Schnei-
derlein“ wird im März in mehreren Aufführungen
als Schülertheater vor Grundschülern gezeigt.
Seit Oktober proben die rund 20 Mitglieder der
Bannewitzer und Radeberger Musikbühnen am
Stück. Die musikalische Begleitung übernimmt
eine Instrumentalgruppe des Bannewitzer Mu-
sikvereins.
In den vergangenen Jahren haben die jungen
Darsteller erfolgreich verschiedene Musikthea-
terstücke auch als Schulveranstaltungen aufge-
führt. So fanden 2013 Aufführungen des Sing-
spiels „AUGUSTs STARKE Schwächen“ oder der
Kriminalkomödie „Die Macht der schwarzen Ro-
se“ statt. Speziell für Grundschüler wurden in den
letzten Jahren u.a. „Die Weihnachtsgans Augus-





MTK beginnt europäisches Kunstprojekt 
mit tschechischer Partnerschule
Die Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz (MTK) hat schon seit 2004
Kontakte zur Kunstschule ZUS Vytvarne studio Usti nad Labem. Zwei in-
teressante Keramik- und Kunstprojetke mit Ausstellungen in beiden
Staaten ermöglichten Schülern wie Lehrern nicht nur interessante Ein-
blicke in die Arbeitsweise der anderen, sondern auch gemeinsame prak-
tische Arbeiten. Damals entstanden interessante Kunstwerke, die heute
auch im Bürgerhaus Bannewitz zu bewundern sind, wie ein großes 
Mosaik zur Babisnauer Pappel, bemalte Stühle und Keramikreliefs. 
Durch die Baumaßnahmen im Bürgerhaus waren die Kontakte drei Jahre
unterbrochen und sollen nun fortgesetzt werden. Jede Seite kann beson-
dere Kunsttechniken anbieten, die es auf der anderen Seite noch nicht
gibt. So können beide Seiten von den anderen profitieren.
Geplant sind zwei mehrtägige Seminare in Bannewitz, die den Lehrern
beider Schulen spezielle Kunsttechniken vermitteln (italienisches Mosa-
ik, Keramik-Grubenbrand u.a.), die später den Schülern in den jeweiligen
Schulen weitergegeben werden sollen.
Ein ganz besonderer Höhepunkt für die Schüler beider Schulen wird ein
Wochenend-Workshop in einer Glasschule in Kamenicky’  Sˇenov in Tsche-
chien sein, wo verschiedene Glaskunsttechniken vermittelt werden, wie
Glasbläserei, -malerei u.a. Abschließend sollen die dabei entstandenen
Kunstwerke in gemeinsamen Ausstellungen gezeigt werden. Tschechien
hat eine große Tradition in der Glaskunst. Die Schule in Kamenicky’  Sˇenov
besteht seit 150 Jahren und ist die älteste Glasschule in Europa.
Das Projekt wird die Kooperation beider Schulen weiter voranbringen,
und den Schülern helfen, die Kultur der anderen näher kennenzulernen
sowie Freundschaften zu pflegen und Verständnis für die anderen aufzu-
bringen.  
Für dieses Wochenende in der Glasschule in Tschechien können sich
auch gern Kinder und Jugendliche bewerben, die nicht Schüler der 
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz sind. Genauere Informationen













Straßenlexikon Teil 9 - Max Pechstein (1881 - 1955)
Am 31.12.1881 wurde Max Pechstein als Sohn
eines Fabrikarbeiters in Zwickau geboren. 1898
begann er eine Lehre als Dekorationsmaler in
Zwickau. Nach dem Lehrabschluss schrieb er
sich an der Kunstgewerbeschule in Dresden ein
und wurde ab 1900 Meisterschüler in der Kunst-
akademie. Bedeutend für sein weiteres Leben
war das Jahr 1906 mit der Bekanntschaft von Er-
ich Heckel, der ihn in den Kreis der expressionis-
tischen Künstlergruppe „Brücke“ einführte, die
sich um Erich Ludwig Kirchner gebildet hatte.
Den Sommer des folgenden Jahres verbrachte
er dann mit Kirchner in Goppeln zum Zeichnen
in der freien Natur. Mit einem Stipendium der
Akademie begab er sich auf Reisen, erst Italien,
später Paris, wo er sich intensiv mit der neuen
Entwicklung der französischen Malerei ausein-
andersetzte. Dort fand er auch Kontakt zum
Kreis der „Fauves“ („Die Wilden“), die ähnlich
wie die Künstler der „Brücke“ den Impressionis-
mus überwinden wollten. Nach seiner Rückkehr
ließ er sich 1908 in Berlin nieder, verbrachte
aber den Sommer mit Kirchner und Heckel an
den Moritzburger Teichen. Hier entstanden
auch seine besten Bilder.
In Berlin war er dann sehr aktiv, er gründete die
„Neue Secession“, versuchte das MUIM-Institut
(Moderner Unterricht im Malen) gemeinsam
mit Ernst Ludwig Kirchner aufzubauen und war
erfolgreich im Verkauf von Bildern.
1912 trat er aus der „Brücke“ aus, ein Jahr später
löste sich die Gemeinschaft auf. Eine 1914 un-
ternommene Reise durch Europa, Hongkong zu
den Palau-Inseln im Pazifik endete in japani-
scher Gefangenschaft. 1915 kehrte er auf aben-
teuerlichen Wegen über New York und Amster-
dam nach Berlin zurück und meldete sich um-
gehend zum Kriegsdienst.
Die Zeit zwischen den Weltkriegen war für
Pechstein sowohl gesellschaftlich als auch wirt-
schaftlich ein Erfolg, er wird 1923 zum Mitglied
der Preußischen Akademie der Künste ernannt
und erhält eine Professur.
1933 diffamieren die Nationalsozialisten seine
Werke als „entartete Kunst“. Viele werden dar-
aufhin aus den deutschen Museen entfernt. Er
wird aus dem Lehramt entlassen und erhält
Ausstellungsverbot. Eine erste Ausstellung in
Südamerika nutzt er 1935 dazu, einige seiner
Bilder dem Zugriff der Nationalsozialisten zu
entziehen. 1937 wird er aus der Akademie aus-
geschlossen.
Nach dem Ende des 2. Weltkrieges kehrt Max
Pechstein nach Berlin zurück und wird als Leh-
rer an der Hochschule für Bildende Künste Ber-
lin berufen. Er erhält 1952 das Bundesverdienst-
kreuz der BRD. Ihm zu Ehren vergibt die Stadt
Zwickau bereits seit 1947 alle 2 Jahre (Unterbre-
chung von 1963 - 1984) den „Max-Pechstein-
Preis“ an junge Künstler, erster Preisträger war
übrigens Pechstein selbst, er bekam ihn im Jah-
re 1947 gemeinsam mit der Ehrenbürgerschaft
verliehen. 1954 erhält Max Pechstein den
Kunstpreis des Senats der Stadt Berlin für sein
Lebenswerk. Am 29.06.1955 stirbt Max Pech-
stein in Berlin (West). Sein Grab befindet sich
auf dem evangelischen Friedhof Alt-Schmar-
gendorf in Berlin.
Im Jahr 2000 wurde ihm zu Ehren eine Straße in
Goppeln gewidmet.
Quelle: Ordner „Straßenlexikon“ 
im Archiv-Chronik Bannewitz
Wikipedia, Die freie Enzyklopädie
Nachdem 2012 das Chronik-Archiv Possendorf
und die chronistische Sammlung aus Bannewitz
in der Kaitzer Straße in Cunnersdorf (ehemalige
Schule Cunnersdorf) ein neues, geräumigeres zu
Hause gefunden haben, wird dieser Fundus an
historischem Wissen über unsere Gemeinde mit
ihren Ortsteilen rege von Interessenten genutzt.
Zu den verschiedensten Themen wurden Anfra-
gen gestellt. So zum Beispiel suchte man ge-
nauere Informationen und Bilder über den
Freibadbau in Possendorf. Die Kinder der Schule
Bannewitz nutzten gemeinsam mit ihren Eltern
das Chronik-Archiv zur Vorbereitung von Projekt-
tagen in der Schule. So wurden z. B. Dokumenta-
tionen und Bilder über den Heimatort Hänichen
gesucht und gefunden. 
Damit eine Suche nach bestimmten Themen bei
dem riesigen Umfang des Archives schnell und
gezielt erfolgen kann, habe ich eine Recherche-
Datenbank ähnlich wie in einer Bibliothek aufge-
baut. In dieser kann man nach verschiedenen The-
men, Schlagworten, Jahreszahlen, Ortsteilen u.a.
suchen. Desweiteren gibt es eine nach Ortsteilen
gegliederte Zeittafel zur Geschichte unserer Ge-
meinde. Diese Daten sind mit Quellenangaben
versehen zur Hilfe bei der Ausarbeitung von Doku-
mentationen und Berichten. Weitere Daten zu Se-
henswertem in unserem Heimatort kann man
auch abrufen. Dies erfordert eine akribische, ge-
naue und gewissenhafte Arbeit, die nie enden
wird und sehr zeitaufwendig ist. Jedoch erfüllt es
mich Freude darüber, dass ich die Lehrer und
Schüler unserer Schule bei der Vorbereitung einer
Ausstellung anlässlich der Verleihung des neuen
Namens „Schule am Marienschacht“ mit Bild- und
Infomaterial zum örtlichen Bergbau unterstützen
konnte. Die Schüler bereiteten sich intensiv auch
auf Exkursionen zu verschiedenen ehemaligen
Bergbauschächten in und um Bannewitz vor.
Auch das Ortsfest in Börnchen warf seine Schatten
voraus. Langfristig erstellte ich eine Recherche zu
Informationen über die Geschichte Börnchens,
aus der der Heimatverein dann auswählte, welche
Dokumentationen und Bilder für das große Fest
interessant wären. Die Gemeindeverwaltung half
mit Kopierkapazität und so konnte das Archiv-
Chronik auch einen kleinen Beitrag zum großen
Fest leisten. Sogar in Vorbereitung des Baus der S
191n konnten Dokumente über die Kriegshand-
lungen im Jahre 1945 in Rippien und Umgebung
zur Verfügung gestellt werden. 
Für die Vorbereitungen der Neueinweihung des
Denkmals für Carl Friedrich Sommerschuh in Pos-
sendorf wurde das Archiv-Chronik ebenfalls be-
sucht. Die Geschichte der „Poisentaler Blasmusi-
kanten“ von der Gründung bis in die Gegenwart
war genauso von großem Interesse. In der
Sammlung des ehemaligen Ortschronisten Herrn
Fischer ist man dann fündig geworden. Sehr
wichtig ist dieses Archiv auch bei der Vorberei-
tung von Jubiläen und Festtagen. So konnte ich
gemeinsam mit Frau Ziegenbalg aus der Banne-
witzer Gemeindebibliothek an der Lesung des
Schriftstellers Herrn Klaus-Werner Haupt zu sei-
nem Buch „Die zwei Federn des Johann Winckel-
mannn“ mitwirken. Das Schloss Nöthnitz stand
mehrmals im Interesse von Besuchern dieser ort-
schronistischen Sammlung. Ein Highlight in der
zurückliegenden Zeit war der Besuch des Kreisar-
chivars Herrn Burkhardt gemeinsam mit unse-
rem Bürgermeister Herrn Fröse und dem Fachbe-
reichsleiter 1, Herrn Wersig, in den Räumlichkei-
ten auf der Kaitzer Straße. Der Kreisarchivar
äußerte sich sehr interessiert und erfreut über
diese Aktivität der Gemeindeverwaltung Banne-
witz. Am 27. November 2013 fand im Kreistags-
saal des Landratsamtes Sächsische Schweiz -
Osterzgebirge in Pirna der 1. „Tag der Regional-
geschichte 2013“ statt. Zu dieser Informations-
veranstaltung waren Heimatforscher, Ortschro-
nisten, Archivare, Interessenten der Landesge-
schichte vom Landratsamt und dem Archivver-
bund des Landkreises eingeladen. Auch ich hatte
die Möglichkeit, an dieser Veranstaltung teilzu-
nehmen. Mehrere Referenten sprachen über die
Bedeutung der ortsgeschichtlichen Forschung.
Ortschronisten berichteten von ihrer Tätigkeit
zur Bewahrung der Regionalgeschichte. Deswei-
teren wurde über das Staatsarchiv in Dresden,
die Kartensammlung der Sächsischen Landesbi-
bliothek, den Datenschutz und viele andere in-
teressante Themen referiert. 
Das Archiv-Chronik war und ist auch ein Quell der
Information für meine monatlichen Veröffentli-
chungen zu den Straßennamen der Gemeinde
Bannewitz oder die historischen Erklärungen in
den Routenbeschreibungen der 9 Wandervor-
schläge, die bereits im Amtsblatt erschienen sind. 
Ich lade Interessenten herzlich zu einem Besuch
mittwochs von 9 - 15 Uhr oder nach Vereinba-
rung in das Archiv-Chronik der Gemeinde Banne-
witz in Cunnersdorf auf der Kaitzer Straße ein. 
Bärbel Herzog
MA Chronik-Archiv










■ Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf / Boderitz e.V.
Freitag, den 21.02.2014, 19:00 Uhr, Vereinssaal
Verkehrsteilnehmerschulung
■ Regionalgruppe „Goldene Höhe“
Donnerstag, den 13.02.2014, 19:00 Uhr
Öffentliche Informationsveranstaltung über Arbeitsergebnisse 2013
und das Programm 2014 sowie Vortrag zum Thema: „Biodiversität - mo-
derne Landwirtschaft ein Gegensatz? 
Ackerwildkräuter in der Flur der Gemeinde Bannewitz“
■ Gemeindeverwaltung Bannewitz
Donnerstag, den 30.01.2014, 18:00 Uhr
Neujahrsempfang im Kompressorenbau Bannewitz
■ Karnevalsclub Bannewitz e.V.
Samstag, 15.02.2014, 18:00 Uhr
Fasching
Nähere Infos auf der Homepage vom KKB
Samstag, 22.02.2014, 18:00 Uhr
Fasching
Nähere Infos auf der Homepage vom KKB
Sonntag, 23.02.2014, 18:00 Uhr
Karnevalsparade 
Nähere Infos auf der Homepage vom KKB
■ Musikverein Bannewitz e.V.
Montag, 10.02. - Freitag, 14.2.2014
Probenlager Musikbühne
17.02. - 21.2.2014 je 08.00-16.00 Uhr
Rabauken-Probenlager
■ DRK Seniorenwohnpark in Bannewitz
Wir bitten Sie, sich zu den Veranstaltungen anzumelden. Dies ist persön-
lich oder per Telefon zu den bekannten Sprechzeiten möglich. 
(im Haus: nur die 9, sonst: 40 26 0)
Mo 27.01. 13:00 Uhr Skat-Club
Di 28.01. 13:30 Uhr Kreatives Gestalten
(bitte bis 13.01. anmelden)
Mi 29.01. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 30.01. 14:00 Uhr „Alles singt“ 
Alle Bewohner sind herzlich zum Mitsingen
eingeladen!
(Hausintern, bitte bis 28.01. anmelden)
Mo 03.02. 13:00 Uhr Skat-Club
Di 04.02. 13:30 Uhr Dia-Vortrag mit Herrn Winkelhöfer
„Dresden - alte Stadt Teil 3 Schlösser & Bur-
gen“ (bitte bis 30.01. anmelden und bezah-
len, 2,50 Euro pro Person)
Mi 05.02. 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! (bitte bis 31.01. an-
melden und bezahlen, Taxi und Eintritt: 9,-
Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! Bit-
te anmelden!)
13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 06.02. 13:30 Uhr Rätsel & Denkspiele (bitte bis 04.02. anmel-
den)
Mo 10.02. 09:00 Uhr Einkaufsbummel ins Buga Center
(bitte bis 06.02. anmelden)
13:00 Uhr Skat-Club
Kulturkalender Di 11.02. 13:45 Uhr Wir gehen Schwimmen! (bitte bis 06.02. an-melden und bezahlen, Taxi und Eintritt: 9,-
Euro pro Person)
Mi 12.02. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 13.02. 13:30 Uhr Kino-Nachmittag mit Kaffeetrinken
(bitte bis 11.02. anmelden)
Mo 17.02. 13:00 Uhr Skat-Club
Mi 19.02. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 20.02. 14:00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats
(Einlass ab 13:30 Uhr)
Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
(bitte bis 10.02. anmelden und bezahlen,
Unkostenbeitrag 4,- Euro)
■ Fußballansetzungen SV Bannewitz vom 25.1. - 23.2.2014
Samstag, 1.2.2014, 13:00 Uhr: 
Herren: Bischofswerda FV 08 2. - SV Bannewitz (Vorbereitungsspiel)
Sonntag, 2.2.2014, 11:00 Uhr: 
Herren: SV Bannewitz 2. - SG Motor Dresden-Trachenberg 2. (Vorberei-
tungsspiel)
Samstag, 8.2.2014, 13:30 Uhr: 
Herren: SC Döbeln - SV Bannewitz (Vorbereitungsspiel)
Sonntag, 9.2.2014, 11:00 Uhr: 
Herren: SV Bannewitz - SV Sachsenwerk Dresden 2. )Vorbereitungsspiel)
Sonntag, 16.2.2014, 11:00 Uhr: 
Herren: SV Bannewitz 2. - SG Motor Wilsdruff 2. (Vorbereitungsspiel)
Samstag, 22.2.2014, 13:30 Uhr: 
Herren: SV Bannewitz - FV Gröditz 1911 (Vorbereitungsspiel)
Sonntag, 23.2.2014, 11:00 Uhr: 
Herren: SV Bannewitz 2. - SG Empor Possendorf 2. (Vorbereitungsspiel)
■ Kunst-Kreis Bannewitz:
Tag der offenen Tür am 25.01.2014 von 10.00 - 16.00 Uhr im Malerhaus
Tag der offenen Tür am 22.02.2014 von 10.00 - 16.00 Uhr im Malerhaus
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.banewitz.de finden
Sie in der Rubrik ➔ Freizeit, Kultur & Sport ➔ Zahlreiche Vereine, die Ver-
linkungen zu den Vereinen und können sich dort über die aktuellen Trai-











Veranstaltungskalender 2014 der Gemeinde Bannewitz
JANUAR 2014
Musikverein Bannewitz e.V.
31.01. - 06.02.2014, ab 17:30 Uhr
Öffentliche Vorspiele der Musikschüler
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Donnerstag, 30.01.2014, Beginn: 18:00 Uhr
Neujahrsempfang im Saal des Kompressorenbau
Bannewitz, Ehrengast: Landrat Michael Geißler
FEBRUAR 2014
Treff der Senioren von Possendorf
Dienstag, 05.02.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Musikverein Bannewitz e.V.
Montag, 10.02. - Freitag, 14.02.2014
Probenlager Musikbühne
17.02. - 21.02.2014, je 08.00-16.00 Uhr
Rabauken-Probenlager
Regionalgruppe „Goldene Höhe“
Donnerstag, 13.02.2014, 19:00 Uhr
Öffentliche Informationsveranstaltung über Ar-
beitsergebnisse 2013 und das Programm 2014 so-
wie Vortrag zum Thema: „Biodiversität - moderne
Landwirtschaft ein Gegensatz? Ackerwildkräuter
in der Flur der Gemeinde Bannewitz“
Treff der Senioren von Hänichen/Rippien  
Dienstag, 18.02.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Treff der Senioren von Bannewitz  
Mittwoch, 19.02.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Heimat- und Feuerwehrverein 
Cunnersdorf/Boderitz e.V.
Freitag, 21.02.2014, 19:00 Uhr
Verkehrsteilnehmerschulung im Vereinssaal
Karnevalsclub Bannewitz e.V. 1967
Nähere Infos auf der Homepage vom KKB
Samstag, 15.02.2014, 18:00 Uhr
Fasching
Samstag, 22.02.2014, 18:00 Uhr
Fasching
Sonntag, 23.02.2014, 18:00 Uhr
Karnevalsparade 
MÄRZ 2014
Karnevalsclub  Bannewitz e.V. 1967
Nähere Infos auf der Homepage vom KKB
Samstag, 01.03.2014, 18:00 Uhr
Fasching
Samstag, 08.03.2014, 18:00 Uhr
Fasching
Sonntag, 02.03.2014, 13:30 Uhr
Kinderfasching
Musikverein Bannewitz e.V.
Dienstag, 04.03.2014, 13:13 Uhr
Rabaukenfasching
Freitag,14.03. - Sonntag 16.03.2014, 15:00 Uhr
Internationales Probenlager für Blockflötengrup-
pen + Chor
Treff der Senioren von Possendorf
Mittwoch, 05.03.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Kino in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
Donnerstag, 06.03.2014, 20:00 Uhr
Titel: „Das Leben ist schön“ 
SG Empor Possendorf e.V.
Freitag, 21.03.2014
Weißeritz - Pokal, Turnhalle Possendorf
Samstag, 22.03.2014
Kreismeisterschaft des männlichen Nachwuchses
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
Samstag, 08.03.2014, 16:00 Uhr
Preisträgerkonzert Jugend musiziert MTK-Schüler
im Bürgerhaus/Tanzsaal
Freitag, 28.03.2014, 17:00 Uhr
Premiere Tanzkonzert „Alle im Wunderland“ 
Ort: Tom-Pauls-Theater in Pirna
Sonntag, 30.03.2014, 15:00 Uhr
2. Aufführung „Alle im Wunderland“
Ort: Tom-Pauls- Theater  in Pirna
Heimat- und Feuerwehrverein 
Cunnersdorf/Boderitz e.V.
Freitag, 28.03.2014, 19:00 Uhr
Jahreshauptversammlung im Vereinssaal
Treff der Senioren von Bannewitz  
Mittwoch, 19.03.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Treff der Senioren von Hänichen/Rippien
Dienstag, 18.03.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Treff der Senioren von Bannewitz  
Mittwoch, 19.03.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Regionalgruppe „Goldene Höhe“
Montag, 17.03. - 11.04.2014
große Häckslerumfahrt
APRIL 2014
Treff der Senioren von Possendorf
Mittwoch, 02.04.2014 bzw. Mittwoch 09.02.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Regionalgruppe „Goldene Höhe“
Samstag, 05.04.2014, 08:30 Uhr
Frühjahrspflanz- und Pflegeaktion
Ausstellung 110. Geburtstag Curt Querner
Sonntag, 06.04. - Mittwoch, 09.04.2014
Ausstellung in der Galerie „K Westend“ in DD Plau-
en um 11:00 Uhr
Sonntag, 06.04. - Mittwoch, 09.04.2014
Ausstellung im Deutschen Stuhlmuseum in Rabe-
nau um 15:00 Uhr
Konzert in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
Sonntag, 13.04.2014, 17:00 Uhr
„Orgelmusik in der Passionszeit“ mit Herrn 
Prof. Stephan Lennig
Treff der Senioren von Bannewitz
Mittwoch, 16.04.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Bergbau- und Regionalmuseum 
am Marienschacht
Freitag, 18.04.2014, 12:00 - 22:00 Uhr
Saisoneröffnung 
Mittwoch, 30.04.2014, 18:00 - 22:00 Uhr
Tanz in den Mai  
Treff der Senioren Hänichen/ Rippien
Dienstag, 22.04.2014




Heimat- und Feuerwehrverein 
Cunnersdorf/Boderitz e.V.
Samstag, 05.04.2014, 08:30 Uhr
Frühjahrspflanzaktion, Gerätehaus
Mittwoch, 30.04.2014, 18:00 Uhr
Maibaumstellen auf dem Festplatz
MAI 2014
Veranstaltung der Gemeinde Bannewitz
Donnerstag, 01.05.2014
Frühjahrsmarkt
Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
Donnerstag,01.05 - Sonntag, 04.05.2014
Partnerschaftstreffen mit der Musikschule Epp-
an/Italien unter dem Motto „Auf den Spuren des
Bachs“ 
Freitag, 02.05.2014, 18:00 Uhr
Gemeinsames Konzert mit der Partnerschule im
Saal des KBB
Samstag, 17.05.2014, 19:00 Uhr
„Die Nacht mit dem Steinway“ im Bürgerhaus
Tanzsaal
Feuerwehrverein Bannewitz e.V.
Freitag, 02.05. - Samstag, 03.05.2014
Feuerwehrfest in Bannewitz
Regionalgruppe „Goldene Höhe“
Samstag, 03.05.2014, 09:00 - 21:00 Uhr
Busfahrt mit dem Ziel: Östliches Vogtland im Tal
der Göltzsch von der Quelle bis zur Mündung
Freitag, 16.05. - Sonntag, 18.05.2014
Jahrestreffen und Hauptversammlung des Lan-
desverein Sächsischer Heimatschutz e. V. 2014 in
Pulsnitz
Donnerstag, 22.05.2014, 17:30 Uhr
Pflege an ausgewählten Objekten (Feuchtwiese
Ameisenbläuling)
Treff der Senioren von Possendorf
Mittwoch, 07.05. 2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Kino in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
Donnerstag, 08.05.2014, 20:00 Uhr
„Die Thomaner“ 
Heimat- und Feuerwehrverein 
Cunnersdorf/Boderitz e.V.
Freitag, 09.05. - Samstag, 10.05.2014
25. Feuerwehrfest auf dem Festplatz
Pro Jugend e.V.
09.05. - 11.05.2014
48h Aktion - nähere Infos auf der Internetseite von
Pro Jugend e.V.
Musikverein Bannewitz e.V.
Sonntag, 11.05.2014, 15:00 Uhr
Muttertagsfeier in Possendorf
Freitag, 16.05. - Sonntag, 18.05.2014
Probenlager ensemble interregio
Freitag, 23.05. - Samstag, 24.05.2014
Probenlager ensemble interregio
Sonntag, 25.05.2014, 15:00 Uhr
Konzert ensemble interregio in der Lukaskirche
Dresden
SG Empor Possendorf e.V.
Samstag, 17.05.2014
Volleyballturnier der SG Empor Possendorf um
den Pokal des Bürgermeisters in der Sportstätte
Poisenblick
Treff der Senioren von Hänichen/ Rippien
Dienstag, 20.05.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitz Blickes
Treff der Senioren von Bannewitz
Mittwoch, 21.05.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Konzert in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
Sonntag, 25.05.2014, 17:00 Uhr
„Englische Madrigale“ mit einem Dresdner Vokal-
quartett
Gesangsverein Possendorf
Sonntag, 25.05.2014, 16:00 Uhr
Singen im Schulpark mit dem Schulchor Possen-













Treff der Senioren in Possendorf
Mittwoch, 04.06. bzw. 11.06.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Regionalgruppe „Goldene Höhe“
Donnerstag, 05.06.2014, 16:30 Uhr
Heimatkundliche Wanderung in die Gäßliche im
OT Wilmsdorf
Donnerstag, 12.06.2014, 17:00 Uhr
Pflege des Trockenrasens im Ortsteil Goppeln,
vorher Kurzvortrag „Woher kommt unser Trink-
wasser“
SG Empor Possendorf e.V.
Samstag, 14.06. - Sonntag, 15.06.2014
Vereinsfest anlässlich 150 Jahre Turnen und 
95 Jahre Fußball in Possendorf in der Sportstätte 
Poisenblick
Musik-,Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
Sonntag, 15.06.2014
Sommerfest der Künste im und am Bürgerhaus 
in Bannewitz
Heimat- und Feuerwehrverein 
Cunnersdorf/Boderitz e.V.
Sonntag, 15.06.2014, 10:00 Uhr
Vogelschießen auf dem Festplatz
Treff der Senioren von Bannewitz
Mittwoch, 18.06.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitz Blickes
Kirche Possendorf 
Samstag, 21.06. - Sonntag, 22.06.2014
Jubiläum 50 Jahre Posaunenchor Possendorf
Heimatverein Börnchen
Freitag, 20.06. - Samstag, 21.06.2014
Dorffest
JULI 2014
Treff der Senioren in Possendorf
Montag, 02.07. bzw. Montag, 09.07.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Kino in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
Donnerstag, 03.07.2014, 20:00 Uhr
„Best Exotic Marigold Hotel“ 
Regionalgruppe „Goldene Höhe“
Donnerstag, 03.07.2014, 17:30 Uhr
Pflegeeinsatz an ausgewählten Objekten
SG Empor Possendorf e.V.
Samstag, 05.07.2014
Schauturnen anlässlich150 Jahre Turnen in Pos-
sendorf  
Bergbau- und Regionalmuseum Marienschacht
Samstag, 05.07.2014, 10:00 - 22:00 Uhr
Familien - Sommerfest 
Musikverein Bannewitz e.V.
04.07. - 10.07.2014 jeweils ab 17:30 Uhr
Öffentliche Vorspiele der Musikschüler
11. 07. - 13.07.2014
Bannewitzer KulturTage
Karnevalsclub Bannewitz e.V. 1967
Samstag, 12.07.2014, 18:00 Uhr
Sommerparty




Treff der Senioren von Bannewitz
Mittwoch, 16.07.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
AUGUST 2014
Treff der Senioren von Possendorf
Mittwoch, 06.08.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Treff der Senioren von Hänichen/ Rippien
Dienstag, 19.08.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Veranstaltung Possendorfer Teichfliegen
Freitag, 08.08. - 10.08.2014
Possendorfer Teichfliegen
SEPTEMBER 2014
Treff der Senioren von Possendorf
Mittwoch, 03.09. bzw. Mittwoch, 10.09.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Kino in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
Donnerstag, 04.09.2014, 20:00 Uhr
Titel „Liebe“ 
Bergbau- und Regionalmuseum Marienschacht &
Holländer Windmühle Possendorf
Sonntag, 14.09.2014, 10:00 - 18:00 Uhr
Tag des offenen Denkmals
Treff der Senioren von Bannewitz
Mittwoch, 17.09.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitz Blickes
Kirche Possendorf
Samstag, 20.09.2014, 19:00 Uhr




Treff der Senioren von Hänichen/Rippien
Dienstag, 23.09.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes




Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes








Bergbau- und Regionalmuseum Marienschacht
Freitag, 03.10.2014, 10:00 - 18:00 Uhr
Fest zum Tag der deutschen Einheit
Heimat- und Feuerwehrverein 
Cunnersdorf/Boderitz e.V.
Samstag, 04.10. - Sonntag, 05.10.2014
Fährtenhundeprüfung, Treff: Gerätehaus
Kino Friedenskapelle Kleinnaundorf
Sonntag, 05.10.2014, 17:00 Uhr
„Brasilianische Gitarrenmusik“ mit Frank do Violão
Treff der Senioren von Possendorf
Mittwoch, 01.10. bzw Mittwoch, 08.10.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Musikverein Bannewitz e.V.
Samstag, 11.10.2014, 17:00 Uhr
Musikalische Ernte
Treff der Senioren von Bannewitz
Mittwoch, 15.10.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitz Blickes
Treff der Senioren von Hänichen/ Rippien
Dienstag, 21.10.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
NOVEMBER 2014
Gesangsverein Possendorf
Sonntag, 30.11.2014, 17:00 Uhr
Adventskonzert mit dem Possendorfer Posaunen-
chor in der Kirche Possendorf
Treff der Senioren Possendorf
Mittwoch, 05.11.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Kino in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
Donnerstag, 06.11.2014, 20:00 Uhr
Titel „Blind Side - Die große Chance“ 
Karnevalsclub Bannewitz e.V. 1967
Nähere Infos auf der Homepage vom KKB
Dienstag, 11.11.2014, 11:00 Uhr
Schlüsselübergabe am Rathaus
Samstag, 15.11.2014, 18:00 Uhr
Faschingsauftakt
Samstag, 22.11.2014, 18:00 Uhr
Faschingsauftakt
Treff der Senioren von Bannewitz
Mittwoch, 12.11.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitz Blickes
Musikverein Bannewitz e.V.
Mittwoch, 15.11.2014, 11:11 Uhr
Rabaukentreff mit Wahl des neuen Mottos
Donnerstag, 30.11.2014, 14:00 - 18:00 Uhr
Weihnachtsstübl mit Stollenverkostung
Treff der Senioren Hänichen/Rippien
Dienstag, 18.11.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
SG Empor Possendorf e.V.
Samstag, 29.11.2014
45. Weihnachtspokalturnen Jugend/Erwachsene 
in der Schulturnhalle Possendorf
Bergbau- und Regionalmuseum Marienschacht
Samstag, 29.11.2014, 12:00 - 22:00 Uhr und
Sonntag, 30.11.2014 , 12:00 - 18:00 Uhr
Gemeindeverwaltung Bannewitz




Heimat- und Feuerwehrverein 
Cunnersdorf/Boderitz e.V.
Samstag, 08.11.2014, 08:30 Uhr
Herbstpflanz- und Pflegeaktion, Gerätehaus
Regionalgruppe „Goldene Höhe“
Samstag, 08.11.2014, 08:30 Uhr
Herbstpflanz- und Pflegeaktion
DEZEMBER 2014
Treff der Senioren Possendorf
Mittwoch, 03.12.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Regionalgruppe „Goldene Höhe“
Donnerstag, 04.12.2014, 18:00 Uhr
Jahresabschlussveranstaltung
SG Empor Possendorf e.V.
Samstag, 06.12.2014
45. Weihnachtspokalturnen der Kinder
in der Schulturnhalle Possendorf
Musik-,Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
Samstag, 06.12. - Sonntag, 07.12.2014
Weihnachtsmarkt Schloss Nöthnitz
Musikverein Bannewitz e.V.
Samstag, 06.12.2014, 11:00 Uhr
St. Nikolaus-Feier
16:00 Uhr, Weihnachtsgala
Treff der Senioren Hänichen/Rippien
Dienstag, 09.12.2014






Musik-,Tanz- und Kunstschule Bannewitz:
Samstag, 13.12.2014, 16:00 Uhr
Weihnachtskonzert in der Kirche Bannewitz
Heimat- und Feuerwehrverein 
Cunnersdorf/Boderitz e.V.
Sonntag, 14.12.2014, 16:30 Uhr
Tannenbaumfest auf dem Festplatz
Gesangsverein Possendorf
Sonntag, 14.12.2014, 17:00 Uhr
Hausmusikabend in der Turnhalle in Possendorf
unter der Leitung der Grundschule Possendorf
Treff der Senioren von Bannewitz
Mittwoch, 17.12.2014
Infos im Kulturkalender des Bannewitzer Blickes
Bergbau- und Regionalmuseum Marienschacht












Gottesdienste in der Kirchgemeinde Bannewitz
26.01., SEPTUAGESIMAE
09:00 Uhr „Lieder des Lebens. Psalmen der Bibel“ - „Behüten be-
fohlen“ - Psalm 91 
in Kleinnaundorf mit Pfarrerin Führer 
mit Hl. Abendmahl 
10:15 Uhr „Lieder des Lebens. Psalmen der Bibel“ - „Behüten be-
fohlen" - Psalm 91 
in Bannewitz mit Pfarrerin Führer 
mit Kindergottesdienst 
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz findet gleichzeitig Kindergottes-
dienst statt.
KRABBELGRUPPE
Dienstags, 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr (außer in den Ferien)
GLAUBENSKURS
Zehn Abende
zur Vorbereitung auf Taufe oder Konfirmation
bei Pfarrerin Bellmann, Kirche Bannewitz
Erster Abend: Dienstag, 7.  Januar, 19.30
Die weiteren Termine legen die Teilnehmer des Kurses gemeinsam fest. 
Vorherige Anmeldung erwünscht. (kirche-bannewitz@gmx.de; Tel:
0351-4030201) 
Gemeinsame Predigtreihe der Kirchgemeinden Leubnitz-Neostra
und Bannewitz
Vorankündigung
Seminar mit Dieter Leicht
Die Seminare mit dem Lebensberater und therapeutischen Seelsorger
haben uns immer die Augen geöffnet für Zusammenhänge und unbe-
wusste Vorgänge in unserem Leben, aber auch Anregungen gegeben
zur Lösung mancher Probleme. Dieter Leicht versteht es, frisch und un-
terhaltsam gewichtige Dinge anzusprechen, so, dass wir sie gut anneh-
men können.  
Für 2014 haben wir uns zu 2 kurzen, voneinander unabhängigen Einhei-
ten entschieden. 
Freitagabend, 21. März: Thema wird noch bekannt gegeben




Sonntag, 26. Januar - 3. Sonntag nach Epiphanias
09.30 Uhr Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Sonntag, 26. Januar - 3. Sonntag nach Epiphanias
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst,
mit den Windberg Gospel Voices
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für Bibelverbreitung und Weltbibelhilfe 
Sonntag, 2. Februar - 4. Sonntag nach Epiphanias
09.30 Uhr Posaunengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Clauß
Kollekte: für Gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD 
Sonntag, 9. Februar - Letzter Sonntag nach Epiphanias
10.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Superintendent i.R. Dähne
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag, 16. Februar - Septuagesimae
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Köckert






■ Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ zentrale Rufnummer:  . . . . . . . . . .116 117
• Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504 192 22
• Kassenärztliche Notfallpraxis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 192 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr;
Wochenende/Feiertag 24 Stunden)
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 25. & 26.01.2014, Dr. med. Gunter Böhme 
09:00 - 12:00 Winckelmannstr. 19, 01728 Bannewitz 
Tel.: 0351/4030335 
• 01. & 02.02.2014, Dr. med. Ilona Eckert
09:00 - 12:00 August-Bebel-Str. 3, 01705 Freital 
Tel.: 0351/6491025 
Rufbereitschaft: 0351/4012065 
• 08. & 09.02.2014, Dr. med. Karin Gropp 
09:00 - 12:00 Glück-Auf-Str. 3, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/6502875 
• 15. & 16.02.2014, Silke Fenger
09:00 - 12:00 Brückenstr. 7, 01705 Freital, Tel.: 0351/6491770 
Rufbereitschaft: 0162/4082404 
Vom 24.02. bis 28.02.2014 bleibt die Zahnarztpraxis Dr. A. Heinemann
geschlossen. Unsere Vertretung übernimmt in dringenden Schmerzfällen
nach telefonischer Absprache Frau Dipl.-Stom. C. Wappler-Hoffmeister,
Dorfplatz 1, 01728 Bannewitz / OT Rippien, Tel. 0351 472 06 73.
■ Tierarztbereitschaft 24.01. - 28.02.2014
• 24.01. - 31.01.2014 Dr. Göhler, 01705 Pesterwitz, 
Am Hang 5, Tel. 0351 - 6503029
• 31.01. - 07.02.2014 DVM Schmöckel, Freital,
Rabenauer Str. 46A, Tel. 0351 - 4600824
• 07.02. - 14.02.2014 Dr. Gieseler, 01738 Dorfhain,
Obercunnersdorfer Straße 10, 
Tel. 035055 - 64558
• 14.02. - 21.02.2014 Frau TÄ Solarek, 01723 Wilsdruff, 
Landbergweg 34, Tel. 035204 - 48011
• 21.02. - 28.02.2014 TA Gläser, Talmühlenstraße 39A, 
01737 Kurort Hartha, Tel. 0171 - 4089928
■ Apothekendienstbereitschaft 24.01. –21.02.2014
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 20.01. - 26.01.2014 Winckelmann-Apotheke, Bannewitz
Apotheke am Kohlhau, Geising
• 27.01. - 02.02.2014 Berg-Apotheke, Possendorf
• 03.02. - 09.02.2014 Apotheke am Wilisch, Kreischa
• 10.02. - 16.02.2014 Löwen-Apotheke, Dippoldiswalde
• 17.02. - 23.02.2014 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 24.01./ 08.02. Central-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 111, Tel.: 0351 / 6491508
• 25.01./ 09.02. Glückauf-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 58, Tel.: 0351 / 6491229
• 26.01./ 10.02. Stern-Apotheke Freital, 
Glückauf-Str. 3, Tel.: 0351 / 6502906
• 27.01./ 11.02. Markt-Apotheke Freital, 
Wilsdruffer Str. 52, Tel.: 0351 / 65851700
• 28.01./ 12.02. Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11, Tel.: 035204 / 394222
• 29.01./ 13.02. Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmäßlerstr. 32, Tel.: 035203 / 37436
• 30.01./31.01./14. & Löwen-Apotheke Wilsdruff, Markt 15,
15.02. 035204 / 48049
• 01.02./ 16.02. Raben-Apotheke Rabenau, 
Nordstraße 1, Tel.: 0351 / 6495105 
• 02.02./ 17.02. St. Michaelis-Apotheke,
Freiberger Str. 79, Tel.: 035209 / 29265
• 03.02./ 18.02. Grund-Apotheke Freital, 
An der Spinnerei 8, Tel.: 0351 / 6441490
• 04.02./ 19.02. Bären-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 287, Tel.: 0351 / 6494753
• 05.02./ 20.02. Stadt-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 229, Tel.: 0351 / 641970 
• 06.02./ 21.02. Windberg-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 209, Tel.: 0351 / 6493261
• 07.02. Apotheke im Gutshof Freital, 
























NEU: Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz seit 01.01.2014
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Schließzeit vom 01.02. - 07.02.2014
Ab 10.02.14 zusätzlich montags geöffnet bis Ende der 
Sanierungsmaßnahme in Possendorf
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Schulstraße 6
Bleibt vom 01.02.2014 bis zum Ende der Sanierungsmaßnahmen
in der Grundschule geschlossen.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 37 und 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 0151/40218403
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser* . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178882
*Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband









Die Arztpraxis M.Gilbert 
Possendorf, Kastanienallee 4, 01728 Bannewitz
ist vom 17. - 28.02.2014 geschlossen
Die Vertretung übernimmt:
Dr. Preißler
Rippien, Prnaer Str. 33, 01728 Bannewitz, Tel: 0351/4720618
Anzeigen
Augenblick mal – 
Unsere Senioren
Einladung zum Seniorennachmittag des 
Seniorenclubs Bannewitz e.V. 
Zum gemütlichen Beisammensein 
am Mittwoch, dem 19. Februar 2014  um 14.00 Uhr, laden wir unsere 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich ein. Wir würden uns freuen, wenn
wir viele Mitglieder in der Kulturtankstelle begrüßen könnten.
Im Namen des Vorstandes
Erika Hofmann
Liebe Senioren von Possendorf,
Nach dem Jahreswechsel sehen wir uns erst am 05. Februar 2014 wieder an
bekannter Stätte in Hänichen, diesmal bereits etwa 13:15 Uhr.
In der Erwartung auf ein gesundes, freudiges und interessantes Wiederse-
hen sind einige Absprachen bereits erfolgt. Traditionell genießen wir unsere
Kaffeestunde weiterhin, die Geburtstagskinder unter uns bringen Kuchen,
und ein Vertreter der Freitaler Behörde wird als Gast Hinweise zu Gefahren
im Alltag, besonders für Senioren, geben.
Achtung, bei dieser Gelegenheit richten wir eine Bitte an alle Banne-
witzer Bürger:
Wer zur niveauvollen Bereicherung unserer monatlichen Treffen beitra-
gen möchte (durch Dia- oder Filmbeiträge, thematische Vorträge über
Natur, Kunst, durch Buchlesungen u.a.), meldet sich bitte telefonisch bei
Frau Glöß unter 035206/23918.
Danke im Namen der Senioren.
Frau Glöß & Frau Teetz
Anzeigen
Anzeigen
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